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Der Valutasturz.
In der vergangenen Woche hat sich der Ma r I f u t s

nuf die Nachricht, daß die deutsche Industrie durch eine
Kreditbeschaffung größeren Stils im Ausland dem Reich
ber der Deckung der Reparationspflichten zu Hilfe kom-
men wolle, eine Kleinigkeit bessern können. Aber die
Besserung war nur vorübergehend . Der Dollar hat sich
inzwischen dem Stand von 120 M . genähert , und die
übrigen fremden Währungen bewegten sich entsprechend.
Die Valutapessimisten scheinen vorderhand noch recht zu
behalten.
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In der Tat stehen, wie jedermann ohne weiteres
ein sieht, jenem industriellen Kreditplan solch erhebliche
Schwierigkeiten im Wege, daß die guten Absichten
der Industrie allein,  sozusagen stimmungsmätzig , dem
Markkurs nicht aufzuhelfen vermögen . Das sollten sich
auch die Behörden sagen, die immer wieder den Ver¬
such machen, durch Beeinflussung der Stimmung für die
deutsche Mark etwas zu erreichen. So ließ man z. B.
auch bei der Verlängerung eines kleinen Teils der von
der Reichsbank durch Vermittlung der Firma Mendels¬
sohn-Amsterdam beschafften Kredite erklären , die Ver¬
handlungen hätten sich im Nahmen von Besprechungen
bewegt, „die einen weiteren Rückgang des Marklurfes
verhindern sollten" Als ob diese verhältnismäßig recht
unerheblichen Kredite für sich allein den Niedergang
der Mark aufhalten könnten!

In Wirklichkeit liegen die Dinge doch so, daß heute
im wesentlichen der Markkurs nur in geringerem Maß
von politischen oder sonstigen Stimmungsfaktoren ab¬
hängt . Auch spekulative Machenschaften  sind
bei weitem nicht so entscheidend, wie ein großer Teil
des Publikums glauben möchte. Die Devisenspekulation,
die aus dem Rückgang der deutschen Währung leichte
Gewinne ziehen möchte, ist gewiß alles andere als eine
erfreulich? Begleiterscheinung des Valutasturzes . Aber
sie ist doch nur eine Begleiterscheinung,  und es
wäre irrig , ihr eine maßgeblichere Rolle zuschreiben zu
wollen, als sie besitzt. Und ebenso irrig wäre es, sich
etwa von einer Bekämpfung der Spekulation eine wirk¬
same Hilfe gegen unser Valutaelend zu versprechen.
Vielmehr muß immer wieder getagt werden , daß der
wichtigste Grund der fortschreitenden Markverschlschte-
rung in der ungeheuerlichen Zunahme der Infla¬
tion,  der andauernden Schaffung zusätzlicher künst¬
licher Kaufkraft zu suchen ist. Nicht bloß die gewaltige
Mehrung der Zahlungsmittel (Banknoten usw.) kommt
dabei in Betracht , sondern auch die im Betrag von
mehr als 200 Milliarden Mark ausgegebenen Schatz¬
anweisungen.

Diese ganz und gar übertriebene , wenn auch von
den Umständen erzwungene Inanspruchnahme des
Schatzanweifungskredits durch die Reichsfinanzverwal¬
tung , also die Deckung von Ausgaben sozusagen wirt¬
schaftlich mißbräuchlicher Ausnutzung der Staatsautori¬
tät . ist eine der schlimmsten Quellen unserer unheil¬
vollen Währungslage.

Eine bloße Geldreform  durch Abstempelung
oder dergleichen würde hier gar nichts helfen. Es nützt
nicht viel, die vorhandenen Papiergeldmassen plötzlich
zu verringern , solange keine Maßnahmen ergriffen
werden , das zwischen den Ausgaben und Einnahmen
de? Reichs nach wie vor bestehende beispiellose Mißver¬
hältnis im Wege der Finanzreform  gründlich zu
bessern. Finden wir den Finanzpolitiker , der diese
Aufgabe löst, der sie lösen kann über alle Widerstünde
hinweg ? Wir brauchen ja , wenn anders wir zu einer
Gesundung kommen wollen, nicht allein die Einsicht der
Entente , daß die Wiedergutmachung in ein richtiges
Verhältnis zu unserer Leistungsfähigkeit komme. Wir
brauchen auch ein riesiges Maß von Opferwilligkeit im
Innern bei allen Volksgenossen. Doch da hapert es
noch stark, und fast überall , wohin man blickt, feiert der
krasseste Egoismus Triumphe . Das ist menschlich er¬
klärlich. aber nicht nur moralisch, sondern begreiflicher¬
weise auch finanzwirtschaftlich unhaltbar , und wenn
keine Umkehr kommt, muß man an dem Gelingen der
Sanierung verzweifeln. Vorläufig sieht man jedenfalls
nur allenthalben das Bestreben, neuen Steuerdruck nach
Kräften abzuwehrcn und schon vorhandene Steuern auf
anders Schultern tunlichst abzuwälzen , ganz zu schwei¬
gen von der unverkennbar noch immer mächtig fort¬
dauernden Steuerflucht!

Besprechungen der parlamentarischen
Führer mit dem Reichskanzler.

Br. Berlin . 27. Sept . (Stg . Drabtbericht .) Der heu¬
tigen Rei chsta gs  s itz u n g gingen gestern Besprechungen
der parlamentarischen Führer mit dem Reichskanzler voraus.
Wenn dabei auch über die notwendige Verbreiterung der
bisherigen Regiernnnskoalition  im einzelnen
gesprochen wurde , so batten oiese Besprechungen doch nicht
diesen ausgesprochenen Zweck. Vielmehr bandelte es sich
darum , die Parteiführer zu unterrichten . Aus diesem Grunde
fand am frühen Vormittag eine Sitzung des Interfraktio¬
nellen Ausschusses statt , in b»r der Kanzler und der Wieder¬
aufbauminister Dr. R a t b e -i r u allerlei Mitteilungen mach¬
ten . Der letztere berichtete über seine Wiesbadener Verhand¬
lungen mit Loucheur. übrigens wurden in gleicher Weise
nacheinander die Führer der Oppositionsparteien empfangen,
wobei gleichzeitig Deutschnationalc und Volksvarteiler mit
dem Kanzler sprachen. Am Nachmittag fand eine besondere
Unterredung des Reichskanzlers Dr . W i r t b mit dem Abg.
Streiemann  statt Im übrigen haben die ganzen Ver¬
handlungen sich naturgemäß auch um das Arbeitsvro-
grammdesReichstages  gedrebt . Der Kanzler unter¬
richtete sich von den Absichten der einzelnen Parteien und er¬
teilte seinerseits allerlei Informationen . Jedenfalls ist an-
zunsbmen. da» sich nunmehr auch die Deutsche Volksvartei mit
dem Verbleiben Wirtbs  als Kanzler abgefunden bat.
Die Modalitäten ibrrs Eintritts in die Regierung dürften
sich aus dem Arbeitsprogmmm oer bisherigen Regierungs-
loalition ergeben. Bekanntlich bestand innerhalb der jetzigen
Regierungskoalinon noch kein Beschluß über den Umfang und
die Zweckmäßigkeit der einzelnen Steuern , die im Nahmen
der Erfüllungsvolitlk zu ichaffen sind Aber es ist eine ge¬
bieterische Notwendigkeit , darüber vollkommene Klarlnüt zu
erlangen , ebe man an die Erweiterung der Regierung beran-
gebt. Es darf daher erwartet werden , dasi man erst ein sach¬
liches Programm antstellt . ebe man das Kabinett umbildet.
Auch dann wird es noch allerlei Schwierigkeiten geben. Kün¬
digt doch Graf Westarp  schon beute der Regierung die
schärfste Opposition an . auch wenn die Volksvartei an ibr
reilnimmt . Es kann allerdings erwartet werden , dasi die
Deutsche Volksvartei wie alle verantwortnngsbewubten
Kreise sich an die deutschnationale Opposition um jeden Preis
nicht kebren werden.

Über die Aussichten der Kabinettsumbildung äuhert sich
der „Vorwärts " nicht gerade sehr boffnungsroll . Das
Blatt schreibt: Ob eine Derbreiiecung der Koalition zu¬
stande kommt, ist noch ganz ungewi  h. Auf Intrigen
gegen Wirth lassen wir uns nicht ein . Eine Verbreiterung
der Koalition kommt nur dann in Betracht , wenn das
Kabinett Wirth dadurch gestärkt und nicht geschwächt wird.

Br . Berlin . 27. Sept . (Eig . Drabtbericht .) über den
eventuellen Eintritt der Deutschen Volksvartei
in die Regierung erfährt der „B . L.-A. : Die Deutsche Volks¬
partei bat in Heidelberg  ibre prinzipielle Bereitwillig¬
keit zu einer Koalition aus breiterer Basis erklärt . Ein
Ausschuß von mehreren Mitgliedern ist eingesetzt worden,
um die Voraussetzungen zu prüfen , unter denen eine Mit¬
wirkung der Deutschen Volksvartei bei der Regierungs¬
bildung möglich wäre . So weit wir unterrichtet sind, schreibt
der ,.V. L.-A." . werden die Voraussetzungen der Deutschen
Volksvartei in der Forderung der Aufstellung eines
sachlichen Programms  zur Lösung der aktuellen
Fragen namentlich auf finanziellem Gebiet bestehen. Man
siebt in Kreisen der Deutschen Volksvartei die f i n a nz i e I le
Lage  des Reiches als ausierordentlich ernst  und
gefährdet an und dürfte fick' nur ; u einer Mitarbeit bereit-
kinden, wenn energisch« Mittel angewendet werden , um das
Elend der Reichsfinanzen zu beseitigen.

Die Steuerfragen.
Br . Berlin , 27. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die

demokratische Reichstagsfraktion hielt am gestrigen
Montag ihre erste Sitzung nach den Sommerferien ab.
Es wurden zunächst geschäftliche Angelegenheiten er¬
ledigt und dann eine grundsätzliche Beratung der
Steuerfragen  begonnen . Wie man hört , sind
außer den bereits bekannten kleineren Steuervorlagen
(Kohlensteuer und Körperschaftssteuer ) die anderen
noch nicht von der Rcichsregierung fertiggestellt . Der
Reichsrat hat zunächst den Standpunkt vertreten , erst
dann die einzelnen Steuern zu beraten , wenn sie sämt¬
lich bei ibm eingegangen seien, nachträglich aber hat er
sich entschlossen, sie auch einzeln zu beraten , wie sie ihm
von der Reichsregierung unterbreitet werden . Es wird
Sache des Ältesten - Ausfchuffes des Reichs¬
tages  fein , der am heutigen Dienstagvormittag Zu¬
sammentritt . sich darüber schlüssig zu machen, ob er
gleichfalls die Steuern einzeln beraten will oder ob er
erst das gesamte Steuerbukett abzuwarten aedenkt. ehe
er Stellung dazu nimmt . Von dieser Entscheidung
wird es abbängen . ob die Steuerberatungen überhaupt
in den nächsten Tagen schon beginnen oder noch auf
längere Zeit hinausgeschoben werden.

Die Landwirtschaftund die Aktion der Industrie für
die Reparationen.

W. T.-B. Berlin . 26. Sevt . Heute trafen auf Einladung
des Reichskanzlers  die führenden Vertreter der deut¬
schen Landwirtschaft und landlwirtschaftlichen Erosiorganl-
sotionen in der Reichskanzlei zusammen , um die Möglichkeit
einer U n t e r st ü tzu n g der von Industrie und Banken ge¬
planten Aktion für die Revarationsveryflichtungen zu er¬
örtern . D ê Erörterung hatte den Charakter einer Vor¬
besprechung  und wird fortgesetzt werden , nachdem sich
die Vertreter der Landwirtschaft mit ihren Organisationen
ins Benehmen gesetzt haben. * \

Die Einigung mit Bayern.
Br . Berlin , 27. Sevt ((Eig. Drabtbericht .) In der

bayerischen Frage  bat . wie wir hören , der Besuch des
reuen bayerischen Ministerpräsidenten Grafen Lerchen»
feld  zu einer vollen Übereinstimmung  zwischen
dem Reichskanzler, der Reichsregierung und ibm geführt
Graf Lerchenseld ist mit ein -r vollen Verständigung
nach Bayern zurückgekebrt: bas Ergebnis seiner Berliner Ver¬
handlungen wird er dem bayerischen Landtag am Mittwoch
oder Donnerstag dieser Wöbe oorlegen . Bei der Stellung,
die sich Graf Lerchenfeld sofort bei allen Parteien errungen
bat . ist anzunebmen . dasi der bayerische Landtag keine
Schwierigkeiten  mehr machen wird . Unter diesen Um¬
ständen wäre es aber gewiß bedenklich, wollte der Reichstag
vor der Entscheidung des bayerischen Landtages den gefähr¬
lichen Verbandlungsitoff bereits am Mittwoch anläsilich der
Erklärungen des Reichskanzlers und der Beantwortung von
Interpellationen aufnebmen . Vermutlich werden desbalb die
Interpellationen , die stck auf ben Konflikt zwischen dem Reich
und Bayern beziehen, erst Ende der Woche verhandelt werden.

W. T.-B. München. 26. Sept . Amtlich  wird mitgeteilt:
Das Ergebnis der zwischen der bayerischen Staatsregierung
und der Rcichsregierung gepflogenen Verhandlungen
über den Erlasi der Reicksregiecung vom 29. August und über
die Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern wird am
Oienstagnachmittag der Gegenstand von Beratungen im
Verfassungsausfchusi des Landtags  sein . Um
der verfassungsmäßigen Entscheidung des Landtages nicht vor¬
zugreifen. wurde bisher von der Veröffentlichung des Wort¬
lautes der Abmachungen Abstand genommen . Bedauerlicher¬
weise wurde , da durch «ine Indiskretion eine unrichtig« Ver¬
öffentlichung der Abmachungen erfolgte , der Eindruck erweckt,
als ob nach den letzt getroffene .: V rreinbarungen der Reichs-
Minister des Innern selbständig Verfügungen erlassen könne,
und daß den Landesbihorden das Recht der Beschwerde an
den Reichsratsausschuh zustehe. Das ist falsch. Es wurde im
Gegenteil tatsächlich vereinbart , dasi die Landeszentral¬
behörde allein das Reckt,um Erlab von Ver¬
boten  bat . Dem Reichsminister des Innern ist lediglich
das Reckt eingeräumt an >ie Landeszentralbebörde das Er¬
suchen um Erlab von Verbot :n und Beschlagnahmen zu rich¬
ten. Wenn die Landes,e .rtralbeb -irde glaubt , einem solchen
Ersuchen nickt Folge leisten zu können, so tritt eine schieds¬
richterliche Entscheidung  der förderativen Instanz,
des Reichsratsausschusses ein.

Die neue Wiesbadener Minifterzufammeikkunft.
D. Paris , 27. Sept . (Eig .Drahtbericht .) Wie von

zuständiger Stelle erklärt wird , wird die neue Be»
fprechung zwischen Loucheur und Rathenau in Wies¬
baden erst zwischendem 5. und 8. Oktober  statt¬
finden.

Zur Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen.
v . London. 27. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Reuter teM

offiziös  folgendes mit . Ja Deutschland scheint den Er¬
klärungen bezüglich der Bilonng einer interallier-
ten Organisation  zur Wahrung der Artikel 264 bi«
267 des Friedensvertrages eine irrtümlich « Aus¬
legung  gegeben worden , u sein. Diese Organisation soll
bekanntlich verhindern , dah zum Schaden alliierter Staats¬
angehöriger irgend welche Unterscheidungen gemacht werden,
da über di« allgemeine Frage der Schaffung einer solchen
Organisation stmab der Entscheidung des Obersten Rates
wie über dieFrage der Aufhebung der wirtschaftlichen Sank¬
tionen die Mächte sich in voller Übereinstimmung
befinden. Die Annahme der Entscheidung des Obersten Rates
seitens Deutschlands ist unveriwndlich und in diesem Falle
wird die Aushebung der wirtschaftlichen Sanktionen die Folg,
davon sein.

Die Ablieferung der Rheinschiffe.
Dz.  Berlin . 26. Sept Wie der ..Lokalanzeiger" aus

Essen  meldet , umfaßt die jetzt oeröffentlickte Liste der an
Frankreich auf Grund des Friedensvertrages abzulicfernden
siheinschiffe133 Kahne und 60 Schleppboote.  Di»
hälfte der abzulieiernden Sckirfe fahrt bereits für Rechnung
r.nn fünf Npiiarrickteten französischen Reedereiaelelllckastem

Die „Gefahr" eines neuen deutschen Heeres.
Dz. London. 27. Sept . Der Berliner Berichterstatter

der „Times " meldet , der „Times "-Artikel über die Gefahr
emes neuen deutschen Heeres habe in den alliierten militäri«Ken Kressen in Berlin grobe Aufmerksamkeit erregt. Erjedoch ein offenes Geheimnis , daß innerhalb der inter¬
alliierten Kontrollkommission zwei verschiedene An-
sichten  vorherrschten . Die offizielle britische Ansicht scheine
die zu sein, daß Deutschland kein maskiertes Heer von 860 66!)
Mann habe und daß. wenn Deutschland ein solches Heer be¬
sähe. dies daher kommen würde , weil die Bedingungen de»
Friedensvertrages so dehnbar seien, dab den Deutschen die»
ermöglicht werde . Der Berichterstatter der „Times " schreibt,
nom französischen Standpunkt  aus gesehen sei e»
zu begrüben, dab die Gefahr eines neuen deutschen Heere«,
nie sie von der „Times " gestern enthüllt worden sei. allg»
mein gewürdigt werde.

Eine internationale Konferenz für Geldfragen.
Dz. London, 27. Sevt . Das starke Fallen der Mark a,

der gestrigen Börse finoet In der Presse besondere Beachtung.
„Daily Mail " meldet , daß eine internationale Konteren«
für Geldfragen , die von dem „Verband gesunder Währun¬
gen" organisiert worden ist. anfangs Dezember in London
stattfinden wird , um ein Programm der Maßnahmen zu
entwerfen , die notwendig sind, um die Währungen der ver¬
schiedenen Länder und den Eoldkredit wiederherzustellen. An
oer Konferenz nehmen u. a . teil : Earl Beauchamvs. Sir
Fclir Sbrster , Sir Huad Bell . Sir George» Dqjjh ynfc SU
£LJDL-.Sie»enIen.
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Der Friede mit Amerika.
Dz.  London , 26. Sept . (Sanas .) Der Berichterstatter

der „Times " in Walbington gibt folgende Einzelbeiten über
die beiden Vorbehalte,  die vom amerikanilchen
Senat  bezüglich der Verträge mit den Zentralmächten
gemacht worden seien: Der erste lege fest, dah die von
Deutschland getätigten Zahlungen  auch den Ameri¬
kanern zugute kommen sollen. Der zweite , bedeutend wich¬
tigere . sehe vor , dah niemand in irgend einer Organisation
oder Kommission, an denen Amerika gemäh dem Wortlaut
des Vertrages teilzunehmen , berechtigt ist. die Vereinigten
Staaten Vertreter, könne, ohne dah diese Vertretung durch
einen Akt des Kongresses dekretiert sei.

Bei der Besprechung der Abberufung der ameri¬
kanischen Truppen,  die stch in Deutschland befinden,
sagt der Berichterstatter , dah die Zurücknahme der Truppen
nicht plötzlich und auf einmal erfolgen werde, sondern dah
die Heeresverwaltung ihre Bestände nach und nach herab¬
setzen werde u

Die Zurücknahme der amerikanischen Trvppen vom
Rhein.

Dz.  Paris . 27. Sept . (Drahtberichh ) Wie die ..Chicago
Tribüne " aus Washington meldet , soll Präsident Hardiag

nichtdie Ansicht geäuhert haben .- dah es nicht klug  wäre.
Deutschland weiterhin mit den Unterhaltungskosten der
amerikanischen Truppen am Rhein zu belasten.

Dz.  New Park , 26. Sept . Der Pariser Berichterstatter
der Associated Preh meldet : Die amtlichen französischen
Kreise sind sehr beunruhigt über die Berichte aus Washing¬
ton , nach denen die amerikanisch e it Truppen  am
Rhein nach der Ratifizierung des deutsch-amerikanischen
Friedensvertrages zurückgezogen würden . Das Ministerium
des Äußern erhielt keine Benachrichtigung darüber : aber der
französtsche Botschafter in Washington . Jusserand.
wurde angewiesen , die Entwickelung der Dinge genau zu
verfolgen und im geeigneten Augenblick darauf hinzuweisen,
dah Frankreich die Zurückziehung der amerikanischen
Truppen bedauern würde , da die französischeRegierung die
Anwesenheit amerikanischer Streitkräfte am Rhem als eine
Grundlage der alliierten Solidarität und als große Hilfe
bei der Durchführung des Versailler Vertrages ansehe.

Jacques V a i n v i I l e schreibt in der „LibertS". wenn
die amerikanischen Truppen Koblenz ver¬
lassen  werden , werde Frankreich nicht in Verlegenheit
sein, ste zu ersetzen. Wenn Frankreich verpflichtet sei. die
Wache zu halten und kostbare Streitkräfte zu unterhalten,
so tue cs das nicht zu seinem Vergnügen . Weil die Frie¬
densverträge nicht gut seien, müsse Frankreich bewaft-
net  bleiben . Diese Antwort müsse bereitgebalten werden
für den Fall , dah in Washington die Frage des französischen
Militarismus aufgeworsen werde.

General Pershing in Koblenz.
Br . Koblenz, 27. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der ameri¬

kanische Obcrkommandierende . General Pershing,  ist
gcstern abend gegen 7 Uhr in Koblenz eingetroffen . Er
stattete der amerikanischen Besatzungsarmee einen Besuch ab.

Die Entscheidung über Oberschlesien.

voraüss 'ehen. dah der Völkerbundsrat baldigst seine Arbeiten
über die o b e r s chl e s i >che Frage beendet habe und sich
anschicke, ieiii Urteil bekannt zu geben.

Dz  Berlin , 27. Sept . Wie die Morgenblätter aus
Breslau  melde " , besichtigt die Kommission des Völker-
Lundsrates unter Führung der Mitglieder der interalliierten
Kommission das Waiserwerk Zawada  und holte
über die oberschlesiscke Wasserversorgung Informationen ein.

Nack einer weiteren Blättermeldung aus Breslau
bat die aberschlesische Kommission des Völkerbundsrates tele¬
graphisch je einen deutschen und einen polnischen oberschlesi-
scken Gewerkschaftler nach Genf  beordert . Die
beiden Vertreter , die bereits gestern abgereist und. werden
in Genf üne deutsche bczw. eine polnische Denkschrift über¬
reichen.

Pleh und Rybmk wollen deutsche bleiben!
Br . Berlin . 27 Sept . (Eig . Drabtberit .) In den letzten

Tagen sind beim Auswärtigen Amt  Telegramme aus
Rybnik und Pleh  cing .stroffen . die ungefähr gleichlautend
mit einem beute elnaetroifeuen Telegramm aus Czakow
sind: Durch die polnische Propaganda irr -gesührt. haben wir
unsere Stimme für Palen abg weben. Wir bedauern diesen
Schritt und wünschen, die beiden Kreise Pleh und Rybnik im
Verbände des Deutschen Reickn-s zu belasten. Andernfalls
wünschen wir die Er r i cht n uß ei n cs Freistaates
Oberschlesien.  Auf kernen Fall wollen wir bei Polen
bleiben . _

Austritt Däumigs und Adolf Hoffmanns aus der
kommunistischen Partei . D

Dz.  Berlin . 27. Sept . Das ..B . T ."„ meldet : Die kom-
munistisHen Reichstagsabgeordneten D a u m i g und Adolf
H o f f m a n n haben soeben einer Korrespondenz . zufolge
ihren Austritt aus der Kommunistischen Partei erklärt . Vor¬
läufig verlautet nichts darüber , ob sie auch ihr Reichstags-
Mandat niederlegen oder ob sie sich erner anderen Fraktion,
etwa den Unabhängigen , anschliehen. r

schl

Aus Aunft und Leben»
* gafammenschlub der deutschen Bolksbibliothekare . Am

. unld 16. September hat zu Berlin die erste Tagung , deut-
wer Volksbibliothekare siattgetunden . Sie war von führen¬
den Männern des Fachs einberufen und aus den verschreden-
ten Teilen des Reichs , auch aus Bayern , besucht. Als Ver¬

treter des Kultusministeriums nahm der Fachreferent Tr.
R. von Erdberg teil, und als Vertreter des deutschen Stadte-
tags der Syndikus Dr . Meyer -Lülmann . Ausglebrge Erörte¬
rung lebenswichtiger Fragen des deutschen volkstümlichen
Büchereiwesens , besonders organisatorischer und wirtschaft¬
licher Art . führte zu einmütigen Beschlüssen: insbesondere
wurde dem Vertreter der Städte als dringendste Forderung
übermittelt , das verantwortstngsvolle Amt des Leiters
öffentlicher Büchereien als des berufenen literarischen Be¬
raters der Einwohnerschaft , in Zukunft nur bewahrten Be-
russbiblioibekarrn ansuwertrauen . Die über das ganze Reich
sich erstreckend« und die Landesgruvven uustchliehende Ar¬
beitsgemeinschaft gab lich eine feste Organisation unter dem
Namen Büchereiverband . Diese umsaht die Büchereien, di«
vrovimiellen Beratungsstellen und die ElnzelmitgliAer.
Organ ' des Verbands ist die Zeitschrift ..Bücherei, und Bis

Die Untersuchungder mitteldeutschen Unruhen.
W. T.-B. Berlin . 26. Sept . Der Untersuchungsausschub

des preußischen Landtags nahm die vor einer Woche wegen
des Eörlitzer Parteitages unterbrochen« Arbeit wieder auf.
Ein Angestelltenratsmiiglied von Kneip - Leuna  be¬
kundete. dah gröbere Diebstähle auf dem Leunawerk vor dem
Märzputsch ihm nicht bekannt seien. Im Leunawerk herrschte
eine scharfe gewerkschaftliche Disziplin . Der Kampf um das
Leunawerk fei dem Angestellteurat von vornherein als aus¬
sichtslos erschienen, da die Bewaffnung der Arbeiter darch-
aus unzureichend war . Die Einnahme des Werkes durch die

. . . rvanos ui uie otuwii uhv
'UNüspflege" (Leipzig. Sarrastowitz). in deren Oktoberbest
n ausführlicher Berbandllinasbericht erscheinen soll. Der
itz der Geschäftsstelle des Büchereivevbands ist vorläufig diei-i-tz per weiicvaiisnepe oes w '‘»i V.:.«Stadtbücherei. Ebarlottenburg . Wilmersdorfer Strabe 168/7.

» Die Erziehung der Sand . Das kumtvoMte Werkzeug.
m  wohl je erschaffen worden , die Sand des Menschem wird
von dem also durch di« Natur Beschenkten meist nicht mit
der Achtsamkeit und Mlege behandelt , die dieses kostbare
l§ut verdient . Darauf weist Gertrud .Trievcl in einem An¬
satz von ..Reclams Universum " bm . indem sie stch mit der
Hav.d und ihrer Erziehung beschäftigt. Um dieses unersetzliche
Instrument vor allen schädlichen Einslusten zu bewahren und
sttne Leistungsfähigkeit stets auf gleicher Sode ru « halten.

zweifellos eine längere Arbeitslosigkeit nach stch »' eben
muhte . Die Notstandsarbeiten wurden stets amrechterhalten.
Erschießungen nach der Einnahme sab der Zeuge nicht. Der
Zeuge Morgenstern,  der vor und wahrend des Aus¬
standes Betriebsrat bei der Mansfelder Eewerkschart war.
erklärt , dah im Januar und Febrnar die DieMähle . nament¬
lich an wertvollen Metallen , wie Siloer und Platin . Schreib¬
maschinen usw., Zunahmen. Infolgedessen wurde ein Werl-
sickerheitsdienst organisiert . Die Löhne waren sehr gering.
Kleinere Brennholzdiebstäble kamen schon seit Fahren vor.
Allerdings wurde die Sacke im November und Dezember
1920 riemlick stark. Erschrehungen durch die Schupo hat
der Zeuge nickt beobachtet , wohl aber Mißhandlungen . —
Der näckste Zeuge . Generaldirektor S e i n o l d von denelben
Gewerkschaft, kam als Ersatz für den beim Kavv -Putsch er¬
schollenen Generaldirektor aus Westfalen . Er war entsetzt
über den gewaltigen Umfang der Diebstähle . Die Diebstahle
an Solz hätten im Monat mebcwe hunderttausend Mark aus¬
gemacht Der Zeuge ist der Ansicht, daß heute noch zahl¬
lose Waffen  im Mansfelder Revier vorhanden seien.
Möglich lei die Unterbringung in alten Schachten. Bon ge¬
heimen Kampforgani 'ationen habe er kein« Kenntnis er;
langt . Hand in Sand mit den Zuständen in Jchsleben lei
eine Verringerung der Arbeitsleistung gegangen. In einem
Monat habe das Werk eine Einbuße von 13 Millionen Mark
gehabt . Wenn die Zustände so geblieben wären , wäre das
Werk ruiniert worden . ,

Di » nächste Sitzung ist Dienstagvormittag.

Die fchwarz-weih-rote Flagge.
D» Berlin . 27. Cent . Nack einer Meldung de, ..Berl

Lnkalanzeiaers ^ aus Magieburg  batte ein dortiger
Ruderverein aus Anlaß einer Klub-Regatta am Bootshaus-
die schwarz - weih - rote Flagge  aebiht : darum er¬
schien beim Vorstand des Vereins ein Mann , der sich als
Vertreter der Arbeiterschaft  der Magdeburger
Dorstadt Buckau bezeichn:te uno erklärte , day bei noch¬
maligem Sillen der schwarz-weih-roten Fabne die gesamte
Arbeiterschaft Buckaus b-icklollen habe, nach dem BooGbaus
binauszukommm . die Flagge herunterzubolen und das Boots¬
baus in Flammen aufgehen zu lallen.

Generalstreik in Husum.
Dt. Berlin . 27. Sept . Wir der „B . L.-A." aus vulum

berichtet , ist dort ein Generalstreik  ausgebrocken . der
sich auch auf die lebenswichtigen . Betriebe ausgedehnt hat.
Sabotageversuche am Wasserwerk wurden rechtzeitig entdeckt.
Der E i s e n b a h n e r v e r b a n d . der stch mit den Streiken¬
den solidarisch erklärte , droht ebenfalls in den Generalstreik
einzutreten.

Aussperrung der Webereiarbeiter im Eerasr Bezirk.
W T -B. Gera , 26. Seot . Nachdem am 26. September in

Gera,  im Kreise Reich enbcrg und Netzschkau  ins¬
gesamt etwa 509 Färbereiarüerter in den Ausstand traten,
dat die Arbeitsgemeinschaft der Webereien und Färbereien
nunmehr beschlossen, am 29. Septemoer die W e b e r a r bei -
ter auszusperren,  wenn bis M '.ttwockfruh die Far-
bcreiarbeiter die Arbeit nicht wieder ausgenommen hab .u
sollten Bon der Aussperrung würden etwa 12- bis 13 099
Webereiarbeiter betroffen werden . »

Im Eeraer Bczirk sind auherdem die Arbeiter der
Teppich - und Filztuchinduttrie  in den Ausstand
getreten

Auflösung der Schmalkaldener Stadtverordneten¬
versammlung.

Br . Schmalkalden . 27. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Das
Ministerium des Innern hat die Stadtverordnetenpersamm-
lung in Schmalkalden wegen der Nrck.tbewilll .gung des Etats,
wodurch die Zahlungsunfähigkeit der Stadt bervorgerufen
worden wäre , aufgelöst.

„Der Deutsche" verboten.
Dz. Sondersbausen . 26. Sept . Auf Grund der Derord-

nun« des Reichspräsidenten ist die dentschnatronale Zeitung
..D e r D e u t i che" aus 14 Tage verboten worden.

Der dritte Band von Bismarcks Gedanken und
Erinnerungen.

Br . Stuttgart , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Der
dritte Band  von Bismarcks Gedanken und Erinne¬
rungen ist nunmehr im Berlage von Cotta er¬
schienen.  Die erste Auflage ist aber bereits vergrif¬
fen. Es wird für November eine zweite erheblich ver¬
mehrte Auflage vorbereitet ._

Die Herbsttagung der französischen
Een rairäte.

Klotz : ivegenuver einem ocranrreicy. oas oav
Heil der freien Voller habe retten wollen erbebe sim ern
intaktes  D e u l f ckl a n d. das . um sich die Sympathien
dcr Alliierten Frankreichs zu sichern, demokratische Allüren
annehme und den Ruin vorschütze, während lerne ganze . ra-
dition sich auf eine m i l i t ä r i iche R e,v a n che richte und
seine Bürger sich bereicherten, ibre Kaoitallen . fortschafftcn.
auherbalb Güter und ungebeueren Einsl '.'.h erwnrben Daber
versähen sie. dah der Friedensoertrag von Versailles F t » n l*
reicheinPrivileginm  ersten Ranges auf die deuticken
Werte gewähre , das brs jetzt unausgesubrt geblieben ei Der
Abgeordnete Klotz sagte . Deutschland wage augenblicklick den
Wunsch nach einer Revision des Friedensvertrages auszw
strecken. Wenn man in Frankreich nur ein Viertel von dem
Eifer mit dem man den Fri -deasvertrag kiitisierl batte
darauf verwandt hätte , den «rriadensvertrag ausfiinren zu
lallen , dann würde Frankreich die Wohltaten des siegreichen
Friedens veriouren . .

Im Eeneralrat des Devartements Pas de Ealars wrack
Senator I o n n a r t . der franzoniche Botschafter beim Vati¬
kan. der wiederum zum Vorsitzenden gewählt wurde . Er
,agte u. a. : Man hätte erwact ^n dürfen dah d' e fortbe-
stebende Einigkeit dar Alliierten Deutschland die strikte Aus-

Arumcy von leinen aaneut .i " v ;. i *I '
Deutschen als Schwache ausgebeutet worden Die mili¬tärische Entwafsnunr Deutschlands. ,die Ie,t
vielen Monaten Hütte vollendet sein sollen, sei es nickt, dw
Aburteilung der KriagsbeiLuloiaten habe Veranlassungi au
einer Justizparodie gegeben. Senator Jannart iorack auck
vom Bankerott des Obersten  R a tes  im Hinblick am
Oberschlesien. Er beklagt r. dah Frankreich von der ersten
Reparationszahlung noch keinen Nutzen gezogen babe.

Dz.  Paris . 27. Sept . (Suvas ) Bei ihrer zweiten außer¬
ordentlichen Versammlung buhen alle Generalrate , insbelo .i-
dere die von Vienne , Oise. Loiret und Ardennen einstimmig
die Aubenvolitik des Kabinetts Br tand ge¬
billigt.  welche besonders auf die strenae Durckfub-
runa des Versailler Vertrages  betr . der Wieder¬
gutmachungen und der Entwaftnnng . binziele.

Eine Rede des französischen KammerprLsidrnte«.
Dz  Paris . 26. Sept . Nach dem „Temps " erklärte

Kammerpräsident Raoul Per et in einer Rede, d,r er
in P o i t i e r e vor den Landwirten hielt , es handle
sich für Frankreich als Sieger darum , nicht der Besiegte
des Friedens zu fein, und wenn Deutschland ihm vor-
werfe, unannehmbare Forderungen gestellt zu haben,
verlange Frankreich von ihm. daß es sich um o0 Fahre
zurückversetze und die Brutalität von damals mit der
französischen Langmut von heute vergleiche. Frankreich
fei an der Grenze seiner Konzesiionen angekommen.

Italienische. Vermittlumi im ö̂sterreichisch-ungarischen ^

O. Rom . 27. Sept (Eig . Drahtbericht ^ Hier rcr-
nchert man , datz infolge der italienischen Dermittelung
der österreichisch-ungarische Konflikt demnächst bei¬
ge  l e g t werden wird . Die Lösung  soll auf folgen¬
der Grundlage erfolgen : Ungarn verpflichtet sich die
strittigen Kreise zu räumen , tritt aber sofort in Ver¬
handlungen mit Österreich z w e cks G r e n z r e g u l >. e-
r n n g ein, durch die Ö ed en b u r g an Ungarn
zurückgegeben  wird . ^

Dz. London . 27. Seot . Wie Reuter erfährt , ist das
iniimatum der Alliierten an Ungarn nunmehr in Buda¬
pest überreicht  worden . Die tschecko-flowakilsche Regie¬
rung sttzt m Einvernehmen mit dev Alliierien ihre Ve-
mühungen fort , die Ausführung des Vertrages sicherzustellen.

Dz Budapest . 27. Sevt . Zu den Blättermeldungen nach
d»nen die ungarücke R -aieriM.o in einer an die Entente ge¬
richteten Note erklärt haben soll, die Räumung D>̂ kung-arns
li« .e nickt in ihrer Mackt . da dies einen innervolitücken
Umsturz bervorvustn würde , wird , wie das Unaarlsche Korce-
sponden, bureau- mitteilt zuständigerssits erklärt daß die
unaaritcke Regierung kerne derartige Note  an die
Entente gerichtet babe. Die Behauptung der Blatter sei eins
glatte Erfindung.

Das unbedingt letzte Wort Englands an Irland.
w T -B. London . 20. Srvt . ..Evening News " meldet,

dah die Antwort  d e r b r i t i scke n R e g i e r u n g an
de Balera am Mittwoch abgefunat werde. Das Sckrerben
stelle unbedingt das leyre Wort  der Regierung dar.
Entweder mlllle daran ? eine Konferenz  oder neue Ge.
waltanwendung  falgea . Snmfern werde in der Ant¬
wort der Regierung o.!ifgesord,>rt . Vertreter zu einer Kon¬
ferenz  mit der Regierung , dre a»n 4 Okt o b e r .n London
stattfinden soll zu entsenden.

mühte man mit der Erziehung der Hand , schon beim Krnde
beginnen . Kinder , die die törichte Neigung haben ihre
Gliedmahen zu mihhandeln . unterwerfen ihre Sande allerlei
Spielereien , di« von den Erwachsenen meist nicht beachtet
werden . Man dulde daher nickt, dab die Kinder mit den
Gelenken knacken, an den Daumen langen . Nagel knabbern,
die Finger mutwillig ausziehen und prellen oder zu schwere
Gegenstände beben. Dadurch werden die Hörde groß, breit,
eckig und zu feinerer Hantierung ungeschickt. Auch dl«
Finserbaltung beim Schreiben und Klavierspielen muh sorg¬
fältig überwacht werden . Überhaupt eriordert die Form
der kindlichen Hand eine genaue Betrachtung durch die Er¬
zieher. Dicke Knöchel oder plumpe Flngevipltzen lallen fick
durch leichte Mallage und allabendliches sanftes Drücken
bessern. Bei einer woblgebildeten Hand mullen die Finger
ischlank und lang sein, sich nach der Spitze zu gleichmamg
verjüngen : die Gelenke sollen nicht knollig heroortreien, . die
Nagelgliedcr weder dick noch platt gedruckt lern. Der Rucken
der Sand muh eine seine zarte Fettpolsterung aufweisen. So¬
dann soll die Saud zum übrigen Körper tm richtigen Ver¬
hältnis stehen. Eine kleine Hand rst nickt unbedingt TeMn.
sondern muh am Arni eines groben Menschen als Mih-
bildung wirken . Die durckscknittl'.cke Lange der Hand be¬
trägt in der Normilform bei Männern etwa ein Neuntel der
Körperlänge . bei Frauen etwas weniger . Di« Lauge und
Gestalt der Nägel richtet sich nach Lame und Form des
Fingergliedes . Die Nägel dürfen die Fmgerspwe nur etwa
1 bi « yi  nun überragen . Zu kurz geschniiteu« oder gar ab-
gebisiene Nägel sind ebenso unschön wie übermahig lange:
sie find beide unpraktisch, weil sie beim Arbeiten und Zufällen
bindern . Ein gepslegter Nagel zeigt die sanfte Bogenform
der Fingevspitze. Die Erziehung der Sand muh schon in
frühester Jugend beginnen . Von klein auf zeige man den
Kindern , wie sie ihr Löffelchen geschickt zu holten haben , ihr
Bilderbuch richtig anfallen , den Ball am besten werfen oder
Gegenstände heben . Durch allerlei vandfertigkeiten mache
man die kleinen Finger geschickt und gelenkig und gewöhn»

die Kinder an die Beherrschung ihrer Sande , die für das
Loben so unendlich wertvoll ist. Menschen, die nicht willen,
was sie mit ihren Händen anfangen lallen , wirken lächerlich,
während ein« gute Haltung der Hand einen Menschen von
guter Erziehung und Bildung bezeichnen.

«leine Ehrsnik.
Theater und Literatur . Frau Marie Sau « r.  di«

bekannte Wiesbadener Dichterin , feiert am, 23. d. Mts . ihren
59 Geburtstag.  Marie Sauer ist eine Lyrikerin von
anerkanntem Rui : ihr künstlerisches Ausoru ^ vermögen
und die ihr« Dichtungen auszeichnende see. ische Warme bat
zur Verbreitung und zur Beliebtheit ihrer Schöpfungen , dl«
zunächst vereinzelt in Tageszeitungen und Zeitschriften er-
schienen seit einigen Jahren aber auch in mehreren Bänden
(bei E . Biermann in Barmen ) berausgebracht wurden , bei-
aetragen . Ihre letzten Gedichte sind unter dem Titel ..Das
ist LebirnI" (ebenfalls bei E . Biennann . Barmen ) er»
Ichienen. — Dr . Wolfgang Soffmann Harnisch.  Ober-
reailleur am Landestbeater in Darmstadt  und Heraus¬
geber der Blätter für Tbeoter und Kumt , bat di« Berufung
der Stadt Minden  i . W. zur Übernahme der Direktion
des Städttbeaterr angenommen . Der Spielplan umfaßt
Over . Operette und Säiauipicl.

Willenschaft und Technik. Di« bekannte Münchner Zeit¬
schrift ..Die Welt -Literatur " wird in ihrer Nummer 27 vom
18 Oktober mit Erlaubnis des Cottaichen Verlages au»
dem 3. Bande von Bismarcks Gedanken und Er¬
innerungen  das Kapitel ..Kaiser Willielm II ." u. a.
veröffentlichen . — In Eepenwart vieler Gelehrter und Unt»
verfitätsäbordnnngcn sowie einer riesigen Volksmenge fand
in Verona die Einweihung des Denkmals  zu Edren des
Professors Cefaro Lombroso  statt . Senator Derenim
und der Unterstaatssekretär im Justizministerium Narair-
daccv » rÄmteu di« Verdienste des Eelehrt «m
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Der Völkerbund über die Blockade.

vr . Genf. 27. Cevt. D ê Bölkerbundsversammlung
widmete :br« gestrV« ganze Sitzung der Blockadesrage,
ohne zu einem Abschluß zu gelangen , io daß die Abstimmung
erst beute erfolgen kenn. Die Sitzung war -Zweifellos eins
der wichtigsten der bisherigen Tagung , weil das schwierige,
ui 2kii &l 16 des Paktes ausgeworsen^ Proölem der Völker»
bundsaktion gegen oaktbrüchige Staaten : Kriegszustand oder
wirtschaftliche Sanktionen , verhandelt wurde . Der Bericht¬
erstatter Sch an , er (Italien ) setzte mit grober Klarbeit
den Sinn der Kommilsionsanträge auseinander , so weit sie
teils in Auslegung des Artikels bereits feststehen. teils in
Zvfatzanträgen zu dem Artikel formuliert sind. Es handelt«
sich dabei im allgemeinen um eine wesentliche Abschwächung
der Tragweite des Artikels 16. Man will den Zustand , in
dem sich laut Artikel 16 die VölkcrSstndsmitglieder einem
vaktürüchiaen Staat ge«enüber befinden, nicht sogleich ein-
treten lallen und möglichst durch die ausgiebige Verwendung
der wirtschaftlichen Waffe  ersetzen. Man will , daß
der Rat nicht sofort Maßnahmen ergreift , sondern ein Gut¬
achten abgibt , seine Zuständigkeit umschreibt, die Souve-
räni ' ät der einzelnen Staaten berücksichtigt, und man wünscht
endlich, die wirtschaftlichen Sanktionen sehr streng zu band-
baben . vor allem für die blockierenden Staaten selbst Aus¬
nahmen zu,ulallen , iowie Modalitäten über Art und Zeit
der Teilnahme . Auch soll zugunsten des blockierenden
Staates eine mildere Anwendung stattfinden . Der Abbruch
der wirtschaftlichen und anderer Beziehungen fall stch nur auf
die Bewohner des betreffenden Staates , nicht aber auf feine
Staatsangehörigen in der ganzen Welt beziehen. Auch soll
die „Au sbunaerung der Zivilbevölkerung  nur
im 8ullerst»n stalle anaewendet werden.

Die Weitrrberatung wurde auf beute Dienstag vertagt.

Ekn Schweizer Kredit für NnmSnien.
Vs. Bern . 27. Sevt Zwischen der schweizerischen und der

-lmäniscken Regierung ist ein Vertrag  abimfchlosten wor¬
den. nach dem die Schweiz Rumänien einen Kredit von
vierzig Millionen  Schweizer stranken eröffnet , der
"" rch Getreidelt efernnaen  di » in den nächsten
Monaten beginnen und spätestens im Sommer 1923 beendet
«ein sollen, zurückzuzablen ist.

Die Katastrophe von Oppau . -
Die Untersuchung der Ursache.

83 . Mannheim . 26. Sevt . In einer Unterredung mit
Pressevertretern erklärte beute vormittag der Direktor der
Badischen Anilin - und Sodawerkr Dr . Julius , das Rätsel der
Katastrophe sei. welche Ursache die zweite Ernloston . die
stärkere, gehabt babeu könne Rack» Ansicht der Direktion muh
die Ursache der Katastrophe von au den  gekommen
Irin . Am Mittwoch w' rd eine Kommission der Ebemisch-
technischen Versuchsanstalt, der größten Autorität auf diesem
Gebiet , in Ovvau ciutreffen . Auch die Sta atsanwalt-
ichaft  wird rin Sachverständigengutachten einbolen . Weiter
teilte Dr . Julius mit . daß keine Arbeiter  wegen,,der
Stilleaung des Ovvauer Werkes entlasten  werden . Sämt¬
liche Arbeiter weroen mit Ratstaakmarbeiten beschäftigt.

82 . Berlin . 26. Sevt . Der R :ick>sminister des Innern sandte
unter Zustimmung der baverischrn Reoiernna den Direktor
der chemisch-technischen Reicks.rnstolt . Oberregierungsrot Dr.
1? e n tze. der ein hervorragenoer Fachmann in allen Ervlo-
stonsfragen ist. nach Ovvau . um bei der Aufklärung der
Gründe des Ervlostonsunglückis Mitwirken zu können.

Das Hilfswerk für Oppau.
Ld. Ludwigshafen , 26 Sevt . Die Badische Anilin - und

Sodaiabrik stiftete für das lokale Hilfskomitee die Summe
non 12 Millionen Mark.

Br . Berlin . 27. Sevt . Die Siemens -Rbein -Elbe -Sckmckert-
Union bat für das Ovvauer Hiliswerk den Betrag von zwei
M i l l i 0 n e n Mark  zur Verfügung gestellt.

W. T.-B. Berltz,. 26 Sevt . . Der Reichsbilfsausschuß für
Ovvau macht daraus aufmerksam, dah sämtliche Liebes¬
gabe  n für die Opfer des Ovvauer Unglücks auf der Reichs-
eüenbabn f r a cht f r e i b e f ö r d e r t werden . Es emvUeblt
sich, die Sendungen tm Frachtbrief als ..Liebesgabensendung
für Ovvau " kenntlich zu machen und dieselben zweckmahlg an
dcn Stadtrat in Ludwigsbafrn zu richten.

W T -B. Berlin . 26. Sevt . Auf Veranlassung des deut¬
schen Gesandten in Stockbolm wird unter den Deutschen
in Schweden  eine umfangreiche Sammlung  zugunsten
des Reichsbilfsausfchulle? für Ovo ru veranstaltet

vr . Stockholm. 26. Sevt . Das schwedische Rote
Kreuz  spendete den Geschäd-gten in Ovvau die Summe von
hunderttausend Mark.  Der schwedische Außenminister
Graf Wrangel und eine Reiche der in Stockbolm akkreditierten
Müchtcvertreter tvrachrn dem deutschen Gesandten ibre Tetl-
nabme aus.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Krcft « anenverb !ndung nach dem LLndchsn.

Die Obervostdirektion Frankfurt a . M . teilt uns mit:
In dem Bcstiebcn . die Postverbimdungen aui dem Nachen
Lande zu verbessern und gleichzeitig den Reiseverkehr zu er¬
leichtern. betreibt di« Post neuerdings wieder lebhafter den
durch den Krieg unterorockienen Ausbau ihrer Kraftwagen-
liiiteit . Am 28. September wird unter Gewährleistung durch
den Landkreis Wiesbaden und die beteiligten
Gemeinden  versuchsweise der Betrieb einer Lrni«
zwischen Hofheim und Erbenheim-  aufgenommen
werden. An Stelle der alten romanischen Postkutsche fuhrt
ein bequemer und schnellsabrender Kraftomnibus die Reisen¬
den von Erbenbeim aus — >m Aniichluh an dl« Straßenbahn
Wiesbaden -Etbenüeim — auf die alt - Heeres,tratze Erben-
heim-dattersheim an d«n Abzweigungen nack RotdeEadt.
Delkenbeim und Mallenbeim vorbei bis nach Wallau . Werter
acht dann dl- Linie am Wandersmann vorüber über das
hochgelegene und einen prächtigen Blick in die Maineben«
bietende Diedenbergen nach Marrbeim und der rührigen
Stadt Sofl>eim. Bon der Bevölkerung , die die Krastwagen-
verbindung wegen der Vorteile für das wirtschaftliche Leben
schon lause eistrebt bat . mit Freuden begrünt . bietet st« auch
ein« günstige Gelegenheit zu Ausflügen . in das
.blaue Land -ben"  und in das reizvolle Schwär,backta!
mit den wegen ibier herrlichen Lage bekannten Orten vor-
heim. Lorsbach. Evostein und den umliegenden Hoben (SK-
heimer Kavellc. Stauten . Rollert ustv.) Auch den Kennern
eines guten Gla ' es ..Avvelwctns " und der sonstmen ..nahr-
basten" Erzeugnisse der durch die Kraftwagen -Verbindung
erschlossenen Gegend biet«, sich durch Benutzung der Lm,e
di« Möglichkeit, di« ..guten Quellen " mubeloier zu erreichen
und neu« zu entdecken. Die KraftwaLen -Personenvost ver¬
kehrt ab Erbenbeim 8"°. 2" und 6" Bit . «fi '
2=ü- und 6“ Ubr. an Hofbrim 9°" und 7" Uhr : ab Soibeim
6^ und t' 1 Ubr . ab Wallau 7“ 1” und 600 Ubr . an Erben-
b«im V\  2 °" und 6J* Ubr._

— Wiesbadener Viehmarkt . 168 Rinder , darunter 37
Ockifen. 32 Bullen . 84 Kühe und Färsen . 175 Kälber . ,120
Schaf« und 132 Schwein« waren au , dem heutlaen Grostvleb-
markt angetrieben . In Drohvieh war das Ge chäft lebbart.
bei Kälbern und Schweinen fchievoend. Bei Klernvied
blieben die Preise auf der bähe de» letzten Donnerstaga-
madtti.  dagegen gingen Tu bei Ochse» um 50—75 SL. oex

Bullen um 25 M . und bei Kühen und Färsen sogar um 5V
bis 100 M . in die Höbe. Ausgesuchte Ware wurde über
Notiz bezahlt. Hierbei muh bemerkt werden , daß die Markt-
vrerse um soviel über den Stallvreisen lagen , als sie den
Händlergewinn und die nicht unerheblichen Gewichtsver¬
luste in sich schließen. Bezahlt wurden für Ochsen: Boll-
tleischrge. ausgemästere. höchsten Schlachtwertes im Alter von
4—7 Jahren 850—900 IN., die noch nicht gezogen haben
750—850 M.. junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 650—750 M . Bullen : Vollfleischige. ausgc-
Dachfene. höchsten Schlacktwertcs 725—775 M .. vollfleifchige
jüngere 675—725 M . Kühe und Färsen : Vollfleischige. aus-
ßemästete stäken höchsten Schlachtwertes 850—800 M .. voll-

-fleischige. ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren 700—750 M., wenig gut entwickelte Färsen 650
bis 700 M.. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe 550—7,00 M .. mäßig genährte Kühe
und Färsen 450—500 M. Kälber : Feinste Mastkälber 950
bis 1050 M .. mittlere Mast - und beste Saugkälber 850—925
Mark , geringe Mast - und gut« Saugkälber 750—800 M.. ge¬
ringe Saugkälber 600—650 M . Schafe : WeidcmaWckafe:
Mastlämmer und Masthammel 550—600 M.. geringe Mast¬
bammel und Schafe 500—550 M .. mäßig genährte Hammel
und Schafe 350—400 M . Schweine : Bollfleischige Schweine
von 160—200 Pfund Lebendgewicht 1400—1450 M .. voll¬
fleischige Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht 1300 bis
1400 M.. vollfleischige von 200—240 Pfund Lebendgewicht
1450—1500 M. und Fettschweine über 3 Zentner Lebend¬
gewicht 1250—1350 M. — Marktverlegung . Israelitischer
Feiertage wegen werden folgende Markttage verlegt : Der
Markt vom Montag . den 3. Oktober , auf Donnerstag , den
6. Oktober, der vom 17. auf den 20. Oktober und vom 24.
Oktober auf den 27. Oktober.

— Höchstoreif« für Kohlen (Ruhr» und Eschweiler»
vrodukte). Im Anzeigenteil vorliegender Ausgabe erscheint
ein« neue Magistratoverordnunq betr . die Festsetzung n«uer
Koblenböchstvreise. Für sämtliche Kohlenarten mußten not¬
wendigerweise wesentliche Erhöhungen erfolg :«, da vom
1. September d. I ., ab das Koblensyndikat und das Koblen-
kontor ihre Preise beraufgeisetzt hatten. Dazu kamen die
Erhöhung der Bergarbeiter - und Beamtenlöbae . Bei der
Kalkulation mußten ebenso die Erhöhung der Arbeiierlöbne.
die Angestelltengehälter, die Erböbung für Fuhrlohn in Er¬
wägung gezogen werden. Trotzdem bleiben -die hiesigen
Preise rm Vergleich zu den Preisen anderer Städte wesentlich
zurück.

— Schadenersatzpflichtfür Diebstähle in der Schule. Die
Gemeinden haften für Diebstähle an abgelegten
Kleidungsstücken  der Schulkinder . Diese Entscheidung
eines Landgerichts ist von der zuständigen Berufungsinstanz
bestätigt worden . In der höheren Töchiersckmle einer Ge¬
meinde müllen die Schülerinnen nach der Schulordnung wäh¬
rend des Unlerrichts ihre Überkleider an Haken in den
Eäirgen . also außerhalb der Klallenzrmmer . aufhängen . Es
kam dabei ein Mantel abhanden . Der klagenden Mutter
wurde Sckmdenersatz zugelprochen. In der Begründung wird
ausgesührt . daß der zwilchen den Parteien bestehende Ver¬
trag . ein Schulvertrag , für die Beklagte auch Veryflicktnngcn
enthalt «. Dazu gehöre die ordnungsgemäße Aufbewahrung
der übcrklerder der Schülerinnen . Die 'e Perv -flichtung folge
ohne weiteres daraus , daß die Schülerinnen vor dem Betre¬
ten der Klassenzimmer genötigt werden , ibre Mäntel abzu¬
legen und sich stundenlang im Klallenzimmer aufzuhalten
so daß sie auf ihre Sachen aar nicht aufvallen könnten . In
einer Gemeindeschul« mit 906 Schülerinnen verkehrten natür¬
lich auch viele andere Perionen . Eine zablungsfähiae Ge¬
meinde habe in dieser Zeit , in der Diebstäble solcher Art an
der Tagesordnung sind, unbedingt dieser Anforderung zu enr-
sprechen. zumal bei den heutigen Preiien der Kleidungsstücke

— Diebstablschronik. Am 27. d. Mts . wurde aus einem
Hausflur ein Fadriad gestohlen. Marke ..Presto ", schwarzer
Rahmenbau . gelbe Felgen . Torvedofreilaui . neuer Sattel.
Lenkstange mit Gummigrifi . Meldungen über den Berbleib
auf Zimmer 19 im Polizeidirektionsgebäiide . — In der
Nacht von Donnerstag auf Freitag voriger Woche wurde
in der Großen Bur <Ftr.gße ei " S -baukoster! erbrochen. Es
wurden dabei 12 Flaschen Kölnisches Waller gestohlen.

— ftftuftnUttnitäer Verein MIeeb -iLen. <S. B . Heute abend 8 Uhr
findet tm . Hotel Einhorn ", M - rktstratze, «ine Mitgliederversammlung
statt.

— Der veichsbnnd der « . B .. « . T . «nd ft . H. lllnterbezlrk 5) h'ält
heute Dienstag , den 27. September , abends 8 Uhr , tm Restaurant Ter-
mania , Kelenenstratze 27, seine Mitgliederversammlung ab.

Dorberichte Aber Kunst, Bortrage und verwandtes.
* Wohltötlgleltskonzert . Der Wiesbadener Lehrergsfangverein veran¬

staltet unter Mitwirkung nambafter Kräfte am Donnerstag , dcn 2g. Sep¬
tember, abends 8 Uhr, in der D»la de» Lyzeums 2 am Boleplatz ein Wohl-
tätlakeitskonzert für dt- Hinterbliebenen der In Oppau -Ludwigshafen Der.
unglütkien. Karten zu 5 und 10 M . sind bei F . Schellenberg , Kirchgaffe.
bet A. StSppIer , Rheinftratze, und am ftonzertabend am Eingang der
Aula erhältlich.

* I Konzerte Raonl «. KoezalsN. Am ersten Abend (SO. September
im Kastnofaal ) wirkt der beliebte Bast-Bariton des Wiesbadener Staats.
tbeater », Herr Alexander Kipnis , mit . Der Barverkauf der Abonnements-
korten hat begonnen, vom 28 .Oktober ab werden Abonnement , nicht
mehr »usgegebcn.

* Der Lichtbildervortrag »Sie Wunder der Sternenwilt " , der Im
porigen Winter hier in Wiesbaden bereits drei ausvsrkaufte Säle erzielte,
wird am nächsten Montag , den .8. Oktober , nochmals im Kasinefaal statt-
finben. Der Redner , Chefredakteur Heimann Bagufchs aus Heidelberg,
hat den Bortrag Inzwischen Inhaltlich erweitert und durch eine große An¬
zahl neuer Lichtbilder ergänzt , die die Heidelberger Sternwarte zur Bei¬
fügung stellte und die die Wunder de» Weltalls in bezaubernder Schön,
heit den Blicken offenbaren.

Musik- und Dortragsabende.
- - WohltStigkeitslonzerr . Zum Besten des »Vereins Rasfaulfcher

Krüppelfürforgs " fand am Montagabend im „Wintergarten " ein Konzert
statt, dessen Programm -Ausführung durch Lehrkräfte und Schüler des
Schreiber -fchen  Konservatorium » für Musik bestritten wurde . Den
im ganzen recht wohlgelungenen Klaviervorträgen der Schüler solgte man
mit Interest «: und besonder« Aufmerksamkeit beanspruchten die „Kunst¬
tänze", welche von 18 jungen Damen unter Leitung von Frl . Hildegard
S a l z m a n n , Solotänzerin vom Ctaatstheater , ausgesührt wurden.
Rach der Musik eine» Schubertschen Marsches und des Etranstschen Walzers
.Dvrfschwalben" — am Klavler vierhändig gespielt — bewegten stch di«
jugendlichen Tänzerinnen mit ebenso v,el rhythmischer Straffheit als an¬
mutiger Geschmeidigkeit. Unter jubelndem Beifall mußten die Tänze
wiederholt werden. Bon den Lehrkräften des Institut » Ist uns Fräulein
Elisabeth Schumann  sibon von früherem Auftreten her bekannt : Ihre
nicht sehr große, doch wohlgcfchulte Sopranstimme erwies sich als hin¬
reichend tragfähig , und der Vortrag einiger Lieder von Brahms und M.
Reger sprach freundlich an . Als ein gewandter Seiger bekundete stch Herr
Fritz R o b i n j o n , der in dem „Meisterstnger -Prsislicd " von Wagner-
Wilhelmj einen klangrcichen Ion und saubere Technik eniwickeltc. Im
Bunde mit Herrn Direktor Franz Schreiber  spielte Herr Robinson
überdem die „Sonate A-Dur" von Händel , die ebenfalls eine sehr rühmliche
Wiedergabe ersuhr . Der Saal war sehr ansehnlich gefüllt und die Be¬
friedigung über den wohlgelungenen Abend allgemein . -vir.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Krelsveetan » für Handel und « «werbe.

Fe . Biebrich. 26. Sept . Eine außerordentliche Kreis-
Versammlung  hielt der Kretsoerdand für Handel und
Gewerbe Wiesbaden - Land  unter Leitung seine» eisten Bor-
sttzeuden Schreinermeister Best heute im Saale de» Sasthauses „Zuni
Schützenhof" hier ab. Rach der Begrüßung der besonders stark oertrelenen
Mitglieder au, den Landorten teilt « der Vorsitzende mit . daß Herr Land-
rat Schütt in seinem Entschuldigungsschreiben für sein Nichterscheinen
bemerkt habe, daß der Versammlung mitzuteilen sei. !mß er und der Kreis-
ausfchuß daran fefthalten würden , daß nicht der Kreis , sondern dt« Ge-
Btiniws Träger da» gesamte» Lvitbrldungsuirterrichr » für di» schul»

entt «!ene Jugend seien. E » wurde weiter bekannt gegeben, daß stch di«
Biebricher Bäckerinnung mit 30 Mitgliedern dem Verband aageschlsstt»
habe. Auf dem Rast. Derbandstag in Limburg tm Juli d. I . hatte der
Lokaloerein Hadamar  den Antrag gestellt , eine Alters - und Invaliden-
fürforge-Anstalt für die Handel - und Gewerbetreibenden unseres Bezirk»
ins Leben zu rufen , da es diesen unter den heutigen Zu. und Umstände«
nicht mehr mäglich sei, Ersporniste für einen freien Lebensabend zu schaffen.
Herr Dr . E ö r ke von der Eewerbekammer empfahl einen Anschluß an
die schon bestehenden Reichsoerstcherungen , da die Mittel für eine selb¬
ständige Anstalt schwer zu beschaffen seien. Der Lokalverein Erben¬
heim  hat beschlossen, zu beantragen , daß Ruhegehaltskasten ähnlich wie
die der Kommunalbeamten zu gründen feien unter staatlicher Aussicht und
unter Zuschüsten des Reichs, des Land «, und des Kreises . Diesen Beschluß
nachte stch auch der Kreisoerband zu eigen und beschloß, th» an de»
Zentraloerband weiterzugeben . 8 2 des Statuts der Kranken-' und
öterbekaste selbständiger Handwerker Im Reg .-Bez. Wiesbaden soll so um-
qeändert werden, daß er lautet : . „Nur organisierte,  selbständige
Handwerker können Mitglieder der Kaste werden ". Der Beitritt wurde
-»ringend empfohlen. Als Erbolungsheim für die Gewerbe- und Handels-
treibenden wurde neben Traben -Trabach a. d. Mosel das Bolkssanatorium
u Weilmünster seitens des Herrn Landeshauptmanns als besonders ge¬

eignet in Erinnerung gebracht. Der Arbsilsminister hat in einem Schreiben
an die Handwerkskammern zur Hebung des Mangel » an Ballhandwerkern
folgende drei Maßnahmen als wirksam genannt : 1. Zurücksiihrung in
anderen Berufen tätiger gelernter Ballhandwerker in ihren eigenen Beruf.
2. Umschulung erwerbsloser Bauhandwerker , di« ihre Lehrzeit nicht be¬
endet haben , zum Handwerk und 3. stärkere Heranbildung von Lehr¬
lingen . Die Lehrlingsfrage wurde allgemein als sehr schwierig bezeichnet,
da die meisten jungen Leute lieber gleich in die Fabrik gehen, wo sie so¬
fort viel Geld verdienen . Herr Dr . Eörke empfiehlt , den Handwerksgehilfen
die Möglichkeit eines Aufstiegs im Handwerk zu geben, übrigens ist eine
Kommission gewählt , bestehend au » dem Vorsitzenden Herrn Besij-Bicbrich.
Gauff-Dotzheim und Seelgen -Erbenheim , welche stch mit der Materie de»
Lehrlingswefens genauer beschäftigen soll. Es ist angeregt worden, zur
Hebung de» Ansehens des Handwerk » und der Befähigung der Meister
zum Lehrlingshallen , Metstc^ urle und Gewerbebeförderungsanstalten in»
Leben zu .rufen . Dieselben sollen im Bezirk , möglichst in Biebrich  abge-
haltcn werden. Die Eewerbekammer will diese Kurse durch namhafte Zu-
schüste fördern . Auch der Kreis stellt solche in Aussicht. Einen großen
Teil der Verhandlungen nahmen die Besprechungen über die Veran¬
lagung zur Gewerbesteuer seitens der Gemeinden in Anspruch. Wo da«
Defizit in dcn Ecmeindehaushaltungen groß ist, werden 500 Proz ., wenn
die nicht reichen, einfach 1080 Proz . auf die Gewerbesteuer hinzugeschlagen.
Da» ist in besonders empfindlicher Weif « in Dotzheim geschehen, und
Herr Kaufs von dort berichtete über sein intensiv scharfes Verfahren , um
Remedur eintreten zu laste». Die Mitglieder des Vorstandes , die Herren
Baumeister Schenk und Schornsteinfegermeister Vogt hielten sodann lehr¬
reiche Vorträge über „Einrichtung von Sparheizungen ". Beide haben
einen einschlägigen Kursus in München absolviert und berichteten nun in
verständiger und anschaulicher Weise über das dort Gehörte und Gesehene.
Ihre Vorträge fanden reichen Beifall . Es verdient hervorgehoben zu
werden, daß Herr Schenk anrcgt . die Magistrate refp . Bürgermeister sollen
die Heizungsanlagen ans ihre Brauchbarkeit prüfen und die notwendigen
Veränderungen erzwingen lasten, unbekümmert um den jeweiligen Streit
zwischen Mietern und Vermietern . Von Vorteil für diese beiden Teile
wäre es, wenn sie wenigstens nach dieser Richtung hin einig wären.
. . . m ,„

Sport.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden schlägt Turn - und Spertgrmeinde

Höchst l :8. Die zahlreichen Zuschauer dürsten wohl wenig befriedigt ge¬
wesen sei von der Epielweise beider Mannschaften . Sportveiein » Sturm
kann mehr, als am Sonntag gezeigt wurde . Der Mittelstürmer war zu
weich und Schußler auf dem Rechtsaußenpostcn zeigte recht mäßige
Leistungen. Seine wenig eifrige Spielweise wirkte lähmend ans die ganze
-tiirmeireihe . Da » einzige Tor erzielte der Linksaußen 28 Minuten nach
Spielbeginn . — Die 1. Iugendmannslhaft des Sportoereins gewann nach
schönem Spiel gegen die gleiche des Sportvereins Darmstadt mit 2:1,
Halbzeit 8:1. seine 2. Iugendmannschaft blieb mit 2:8 gegen die Spicl-
nerciniaung Wiesbaden und seine 3. ebenfalls mit 2:8 (8:8) gegen Dnrm-
stadt siegreich. — Di- Ligamannschaft de» F .-V. Germania weilte am
Sonntag zum fälligen Derbandsfpiel in Griesheim und schlug die dortige
Alemannia . überraschend mit 2:8, Halbzeit 1:8. Sie hat damit einen
'hier schwersten Stege mit nach Hause gebracht . Die kranken Stellen in
der Mannschaft scheinen nun endlich ausgemerzt zu fein, denn die Aust
stellung war eine durchweg gute. Die unteren Mannschaften spielten wie
lolgt : 1 d-Mannjchaft gegen die gleiche von Griesheim 1:1, 3. Manufchafk
gegen die gleiche von Griesheim 2:1, 4. Mannschaft gegen die gleiche von
Griesheim 1:1. Die 8. Mannschaft weilt « in Oberolm und konnte mit
>2:8 als Sieger hetmkchren. — Der F .-V . Biebrich 82 konnte nach schönem
fairen Spiel gegen Sportverein Griesheim 6:8 für feine Farben buchen.
Vor Halbzeit war das Spiel noch etwas ausgeglichen , nach Halbzeit wurde
Griesbeim ganz In feine Spielhälfts eingefchlosten. fHolbzelt 3:8.)
2. Biebricher 62 gegen 2. Griesheim 8:3, 3. Biebrich 62 gegen 3. Gries¬
heim 4:2.

*  Hockey . Zum ersten Spiel In dtefer Saison empfing Sportverein»
1. Mannschaft am Sonntag auf ihrem Platz die gleiche Elf der „Ein-
tracht"-Franksurt und schlug diese mit 6:8 Toren , Halbzeit 2:2.

* Berliner Automobilrennen . Der siegreiche Wagen Im 3. Rennen
vom Sonntag (über 166 Kilometer ) war nicht „Reckarflllm", sonder,
.,87. A. ®." (Ricken) 73.81; ebenso war der viert « Wagen In diesem Rennen
-in „R. A. E." (Zerbst) 76:28.

Neues aus aller Welk.
Nekordziffern vom Miinckjener Oktoberfest. Wie die

Blätter melden, sind am Samsta -; und Sonntag allein aus
dem Münchener Savvtbakinliof üfter 125 000 Fremde ange-
lommen. Am Starnftergeö Bah .ib is und am Ostbabnbos dürf¬
ten mindestens auch je 10 000 Menschen angekommen sein.
Wenn man nun die Tause .adck eiirechnet . die zu Fuß oder ver
Rad eintrafen , so ist Münch -a in diesen Tagen von weit über
150 000 Oktoberfestgästen überflutet worden . Der Sonntag ist
ohne nennenswerte Zwilchensälle verbällnismüßig sebr rnbig
verlaufen . Der Bierverbrauch auf der Festwiese ist so stark,
daß von einer einzigen Drauerri rund 1500 Hektoliter ausge-
schenkt wurden. Tie gleiche Brauerei setzt täglich bis »u
8000 Paaren selbstgemachter Schw.ünewürstchen um.

Zwei Hamburger Rechtsanwälte wegen Begünftigullg
oerbaftet . Unter der Beschuldigung , in der Untersuch-mgg-
sache gegen den Einbrecher P -t^rsen. der mit etwa fünfzig
Männern verschiedene groß ? Raubzüge in Hamburg ausge-
fübrt batte , sich der B -aHnstigu-lg schuldig gemacht zu haben,
sind die beiden Hamburger Rechtsanwälte Dr . H. Brandt
und Crusemann festgenonimen worden.

Das gefährliche Spielzeug . Knaben fanden auf dem
Schießplatz Arvs lOstvreuß ' n) ein« Mine , die ervlodirrts und
drei der Knaben tötete und zwei schwer verlebte.

Zugzusammenttoß. Bei der Einfahrt in den Dahnhof
Gemünden am Main flieh ein Gülerzug mit einem anderen
zusammen. Von dem Eüterzug entgleisten die Lokomotive
und eine Anzahl Wagen . Eia Bremser wurde leicht verletzt.
Die Gleisanlagen wurden erheblich beschädigt.

Im Streit erstochen. In Marienborn erstach der 18-
iäbrige Emil Krebs nach kurzem Wortwechsel den ISjähiigen
vatst ^b.

Ein schweres CrvlosionsnngUick ereignete stch in dem
Vareller Eisenwerk. Beim Schmelzen von Eisenschrott kam
linglücklicherweijeauch ein» Granate in den Kuvolofen. die
noch Svrengstosf und den Zünder enthielt . Es erfolgte eine
Erolosion die den Ofen auseinaudersorengte und in dem
Gießereigebäude schwere Schäden nx-rurlachte . Sieben Arbei¬
ter wurden leicht, »w-i schwer oerletzi.

Carusos Erben. Die römii.tzen Zeitungen geben eine
Depesche aus Florenz wieder , derzufolge die Erben des Tenors
Carujo dort angekommen sind, um das Verzeichnis der von
Caruso bintcrlasseneii Güter an Villen . Palästen und Grund¬
stücken aufzunehmen. Die Baakdavots werden auf 25 bis 36
Millionen geschätzt. Die mit den Erammopkongesellschaftea
aus die Dauer von 10 Jahren sinaegungenen Verträge allei»
brachten 200 000 Dollar . > -
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Handelsteiä»
Berliner Börse.

Ferse vom 26. September 1921.
Staatspapiere

t Relohsschatz S. N . . .
5 . ß . III . . .
4Vh . 8 . IV -V . .
4</l ’ 6 . VI -IX .
4>/x , 1924er . . .
6 Reichxanleihe.

s’/a * ! * ! ! ! !
s „ .
4 Schutzgebiet -Anleih . . .

Sparprämien -Anleiho . .
C Preuß . Schatz -Aaw . 21 .
6 „ 82 •
4 Preuß . Consol « . . . . . .
SVa „ n . . . . . .
4 Baci. Anleihe 08-14 » . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
3'A . n . . . »
3 Eisenbahn Vorz . . . . .
4 Hamb . Staats -An! 07. .
3 Hess . Anleihe . . . . . .
4 „ * 89 -H . .
5 Pach8. Anleihe ^

In */,
99 .60
99 .60
85 .80
72 . 60
95 . 10
77 . 50
74 .40
67 .25
78—
69 .20
79 . 70

99 .25
62 .50
55 . 25
52 .40
£3 .10
68 .50
57 . 25
65 .20
87 .50
50 . 10
64 .50
50 . 70

Div.
10

Bank - Aktien.
Berliner Handelsges. 299 .75

9 Commerz .» u. Disc.-B. 255—
? Darm8tädter Bank . . 241—

18 Deutsche Bank. 390—
10 Disconto • Commandit 317 .60
16 Dresdner Bank. 270—
8 Mitteid . Creditbank. *44 .7 5

10 Nation .-B. f. Deutsch !. 252 —
11 .’ Oesterr . Kredit *Anst. 43 75
8.° Deichsbank. 154—

Div.
12

Tndnstrfe - Aktien.
Albert , Chem . Werke 1O10.38 Adler -Fahrradwerke 500 .—

so
Io Augsburg - Nürnberg

Allg. Elektr .-Ges . . .
973 .-
450 .-

10 Bergmann , Elektriz . . 494—10 Bad. Anilin u. Soda . 500 .—5 Bismarck -Hütte . . . .
5 Bochumer Gußstahl , 800 .2514 Brauerei Schultheiß . 890 . -

7Vs Buderus Eisenwerke 850,-10 Beton -u . Monierbau. 850 .—
25 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
765—6 570 . -30 Dtsch .-Uebers .-Elek ’-.

26 Donnersmarck -Hütte 1100.
* Dürrkopp , Bieiel . M. . 700 — ;

Dir.
SO5
45
13
12
25
15
7

106
12
14
15
8
00

10
0

30
5

1»
3
3

11
13
5
8

lt
17
11
3

25
H
12e
12
150
20
8

12
6‘/i

20
13
n
13
350
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch . Watt , « . Mtm.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geiaweider Eisenw . .
Gelaenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auflermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kalt Asohersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . .
Lahmeyer u. Co. , . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw. .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraf ! .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren !.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbabnges.
Verein . Glanzstotf -F.
Varxiner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstof ! Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketi.
Hansa -DampfschiH.
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

•/» In
975—
390—
1575.
499—
500—
1700.
1000 .
SSO.—

76o !—

485—

aas '.—
SSO .—
SSO. -
1124.
530 .—
480—
430—

695—
725—
790—
1100 .
650—
640—
979 . 50
1097 '/x
910 .-
1380.
750—
1200.
1100 .
810—

SOO—
305 .—
735—
172 .75
2300.

305 .—
SSO .—
259 .—
3i ;0 .—
272—
604—
1600.
678—
615—

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M„ 26. Sept - Die heutige Börse setzte

auf allen Märkten die ungemein scharfe Aufwärtsbewegung
derKurse fort . Der Devisenmarkt erreichte bisher nicht

•erlebte Höhen. Infolgedessen stiegen die Auslandswerte in
scharfer Kurve . Tehuantep .ee 735 (+ 35). Baltimore 680
(+ 20). Schanlung 625 (+ 8). Am schärfsten prägte sich die
Hausse wieder auf dem deutschen Montanmarkt aus . Es
notierten B.ochumer 830 (+ 70). Deutsch -Luxemburger 780
(+ 97). Harpener 1000 (+ 19), Westeregeln 830 (+ 51).
Mannesmann 1070 (+ 70). Oberbedarf 649 (+ 24). Caro 648
(+ 62). Merklich höher lagen auch die Elektrowerte.
A. E.-G- 645 (-+- 60). Bergmann 485 (+ 19), Lahmeyer 375.
Die Farbwert ^ haben sich wieder erholt . Höchster Farb¬
werke 480 (+ 10), obwohl die Fabrik geschlossen ist . Leb¬
haft begehrt waren auf Gerüchte von einer Fusion Golde
und Silberscheideanstalt und Holzverkohlung . Beide
Aktienwerte blieben ohne Notierung . Von Maschinenwerten
notierten Kleyer 490 (+ 50) und Daimler 380 (+ 22). Der
Einheitsmarkt stand völlig im Banne der Aufwärtsbewegung,
die sich bei fast allen Papieren in einer scharfen Kurs¬
steigerung bemerkbar machte . Höher gesucht waren Hobsr
m"mi. Heddernheimer Kupferwerk , Hoch- und Tiefbau.
Filzfabrik Fulda , Oberurseler Motoren. Badenia , Eßlinger
Maschinen, Aschaff enbufger Zellstoff , Adler u. Oppenheimer,
Bfderpys F"ber ii. Schleicher und Frankfurter Gas. Be¬

wegte Formen zeigte ’auch ^er Freiverkehr . Um 100 Proz
sprangen Ganz-Aktien nach oben und waren mit 460 bis 480
gesucht . Sichel notierte 650. Deutsch Petroleum war mit
1230 sehr gesucht . Die Börse schloß in durchaus fester
Haltung,

Kurse vom 26. September.
Div.

20Stadtanleihen mm
Obligationen.

4®/i WIesb . Stadtaal . v . 190c
«°/° » „ _ 1919
SW/o » . » 1879
«*/» Frank ! _ . . .
SW/o - m . .
4®/o Mainzer _ . . .

4°/o Frankl . Hyp .-Bank
S'M , „ -
4% „ . Credlt -Ver,
3WA . .
4°/o Hamburg . Syp .-Bk.
8W/o .
4% Nasa. Landesbank V . .
3W/o , „ Lit . F.
4% Meininger Hyp .-Bk.
SW/o , .
4*/o Pfälzische Hyp .-Bk.
SW/o -  „
4% Preuß . Bod .-Credit . .
4% , Central Bod . .
SW/e , „
4°A , Pfandbrielblt.
»WA . ,
4°/o Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/o „

96 80

92 .—
81 .—
87 .—
77-
87 .75

96—
91 .—
86 .—
77—
97 .75

96i50
82 —
70—
80 .—

93 .—
71 —

VIv.
10
20

20
15
14
40
12

18
5

25
5

15
IS

Induslric -Aktien.
Adlerwerke Kleyer.
Ascbsüenb .Buntpap.Aechaüenb . Zellstoff
Bad. Anilin u . Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Glas
Beck &Henkel . . . .
Benz 4b Co.
Bing-Werke.
Blef-u .Siiberh .Branb.
Bleistift Fa her . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery 4b Oo.
Breuer Maach . Vorz.

. „ ßt. . .

In o/o

659—

530—
6 3—
900 . —
97 5—
410—
540—

510—

1710
10
15
25
10
25
5010
27
15
12
20
18
10
10
6
9

16
20
10
20
20
10
20

28
SO
20
9

20
7

15

16

20
20
SO
25
14
U

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .Silb .-Sch .A.
Faber 4b Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frank ! . Alle . Vera . .
Grün 4b Bilunger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupfer * .
Hoch - und Tiefbau .
Hotzverkohtungsind.
Junghanns , Gehr . . .
LederfAdi .&Oppenh.
Lederw . Spichartx . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen ! Badenia
Maschinen ! Essling.
Maschinen ! Hilpert
Maschinen !. Moenua
Motoren !. Oberurae!
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokomv 4bWittek . .
Röhrensessel Dürr .
Rütgera Werke . . .
Sctjnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Harz . .
Schuhlab . A. Wessel«
Sc.’ ahstoIf -F. Fulda
SchriftgieB . Stempel
Seilindustrie Wolf! .
Teil ua Bergbau . . .
V. Obern . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Ifaänk . Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt iHäffner Vorz.

. . st . -
Volthora Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerl .Frankenthal

„ Wagbäuael .

Ino/,
1000 .
1200 .
450—

780—
570—
561 —
760—
3125.
700 —
803—

450—
870—
450—

480—
280—
610_
620—
500—

780—
810—

666 —
658—

444—
440—
632—

815—

520

530
632

780
875
675
670

638

Der Markkurs im Ausland. ,
dz. Mainz. 26. Sept . Der Markkurs erfuhr heute eine

weitere empfindliche Abschwächung . Zürich meldete einen
Rückgang um 2Va Punkte auf 5.30. Paris einen solchen von
% auf 1214. New York eröffnete um 5 Punkte- abge¬
schwächt mit 0.87. Dementsprechend waren die Notierungen
am Berliner Devisenmarkt weiter erheblich gesteigert , und
zwar Amsterdam 165. Brüssel 57)4. Italien 30)4. London
21)4. New York 8)2, Schweiz 120, Spanien 105 Punkte-

Banken und Geldmarkt.
w. Die Mißstände im Handel nichtamtlich notierter

Werte . Zu der Erklärung der Bankvereinigung , betreffend
die Mißstände im Handel in nichtamtlich notierten Werten
geht uns folgende Nachricht zu : An den Börsen zu Essen und
Düsseldorf schuf eine Vereinigung im Handel mit Kuxen
und amtlich nicht notierten Werten beteiligter Bankgeschäfte
des Rheinlands und Westfalens in Essen zwecks Beseiti¬
gung von Mißständen im Handel in amtlich nicht notierten
Werten eine Prüf nngss teile,  die über die Zulassung
der amtlich nicht notierten Werte zum Handel entscheidet
und diesen durch ihre Organe im nichtamtlichen Verkehr
der Börsen überwacht.

wd. Amerikanische Anleihe zur Stützung des Sterling¬
kurses . Eine amerikanische Bankgruppe plant die Auf¬
bringung einer Anleihe von 500 Mill. Doll., deren Verwen¬
dung . wie die „New York Times " meldet , hauptsächlich der
Stützung des Steriingkurses dienen soll. Der Zweck der
Transaktion ist die Erleichterung der Einfuhr aus den Ver¬
einigten Staaten für englische Kaufleute.

wd. Die holländischen Kredite . Zu der Meldung, daß
Verhandlungen wegen einer Hinausschiebung des Fällig¬
keitstermins der . durch Vermittelung des Bankhauses
Mendelssohn von holländischer Seite der Reichsbank ge¬

währten Kredite im Gange seien , erfährt die „Deutschs
Allgem - Ztg.“, daß die Verhandlungen nunmehr abge¬
schlossen sind . Es wurde ein Abkommen dahingehend er¬
zielt . daß die Reichsbank das Angebot einer Verlanget
rung der Kredite durch eine verhältnismäßig kleine Summe
in Anspruch nimmt Die Hauptsumme des Kredits soll von
der Reichsdank in Kürze zurückgezahlt werden . Die Mittel
sind bereits vorhanden.

Industrie und Handel.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt. Nach

dem Geschäftsbericht machten -die steigenden Unkosten für
1920/21 wiederholt Tariferhöhungen erforderlich . Trotzdem
erbrachten einige Bahnen nicht die zur völligen Bestreitung
der Betriebskosten notwendigen Mittel. Mit der Rheinisch-
Westfälischen Bahngesellschaft wurde ein Abkommen ge¬
troffen , wonach diese Gesellschaft der „Süddeutschen “ für
1920/21: einen Zuschuß von 3 678100 M. leistet , was zur Ver¬
minderung der Unterbilanz der Süddeutschen (zuletzt
7.43 Mill. M.) dient - Den Rest konnte die „Süddeutsche“
aus dem Betriebe decken und 1485 560 M. Überschuß er¬
zielen . woraus eine Dividende  von 5)4 (0) Proz . verteilt
wird . Die der Rheinisch -Westfälischen Bahngesellschaft
entstandenen Aufwendungen sind aus dem Mehrerträgnis
der kommenden Jahre bei der Süddeutschen zu ersetzen.
Von dem gegen dieses Abkommen unter Schadloshaltung
der Süddeutschen zustehenden Kündigungsrecht hat diese
laut Bericht Gebrauch gemacht . Die Bilanz verzeichnet die
Bahnanlagen mit 47.51 (46,20) Mill. M- neben 2.70 (1.79)
MilL M Neu- und Erweiterungsbauten . Der Erneuerungs-
fonds hat sich auf 15.80 (9.50) Mill M. und das Abschrei¬
bungskonto auf 8.14 (7 93) Mill. M. erhöht Die Obligationen¬
schuld hat sich auf 20.06 (20.28) Mill. M. verringert , wogegen
die Kreditoren auf 24.18 (14.( 5) Mill. M. gestiegen sind.
An Debitoren werden 12.25 (4 01) Mül. M-, an Wertpapieren
11.11 (10.91) Mill. M„ an Beteiligungen 4.65 (4.33) Mill. M.
und an Bar , Bankguthaben usw. 14.4 (2-50) MilL M. ausge-
wiesen . _ _

Wefferbericliti.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

26. September 192t.
7 Uhr 27
morgens

t  Uhr !!
aathm.

» Uhr 17
abend« ckittck

rtrnrlr ! *Hf9' a- Nomalsetnrers
'57 .1 7564 58.3 57 3

red . 1 a«f «. mMearesspiegal 767.4 7635 '63 .5 67 5
Thermometer (Celsius ) . . . . 3.4 17 4 13.4 13.4
Dunst8pannungr (Millimeter ) . 7.7 6 5 9.1 7 8
Relat . Feuchtigkeit (Prozents) 83 44 80 70.7
Windrichtung. still NW 1 N 1
Niederschlagsböhe (Uillimeter) — — —
Höchste Temperatur (Celsius ): 18.5. Niedrigste Temperatur : H

Wasserstand des Rheins
am 26 September 1921.

Biebrisb Pegel : 0.84 m gegen  0 .95 .n am gestrigen Vormittag
Mai nx
Caub

0.CO3
1. 24

0. 003
1. 19

Wettervoraussage für Mittwoch, 28. Sept. 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physika ! Vereins : u Frankfurt a. H,

Vorwiegend trocken , nachts kalt , am Tage warm, Osiwird

ohne Diät , bhi
Gebrauch von

chachtei 20 Mk. Alleinverkauf: 906
Schützenbotapotheke, Langgasse 11.

Entfettungskur
„Neventoi“

Sie Abenö-Ansgabe umfaßt 8 Seiten,
tzanpfschriftlritrr : tz. Lxlif  ch.

gerantoorttUf ) für den politischen Teil : H. Le fl sch ; für den Unten-
taltungsreil : F . «ünther; für  den Idolen und provinziellen Tel ! sowie
Serlchrssnnl und Handel : W. Etz ; iüt die Anzeigen und Slellnmen:

H. Dvrnauf,  sämtlich in Wleednden.
Drucku . Verlag derL . Scheilenderg 'schenHoibnchdruckereiinMeadndcit.

Sprechstunde der Schriftleitnng lafis I Uhr.

Einkauf von Betten. Sache!
großen Auswahl einige Preisangaben . Alle Bettwaren werden in eigenen Werkstätten angeiertigt . Füllung auf Wunsch im Beisein des Käufers schnellstens . Die Qualitäten sind fachmännisch

so ausgewählt und geprüft , daß sie den höchsten Anforderungen genügen . Die Preise sind außergewöhnlich niedrig . Nach Prüfung aller Angebote bitte ich
D/srLrhoif - aus echt rot - Inlett,
1> CU \ U „ IL garantiert federdicht , « ne

mit soliden Federn gefüllt , 290— ä -53 . ~
F ) nclrhof + Sar . federdicht , echt
UeCKDeil rot . Inlett , Ia Halb-

daunenfüllung . dOö . —
Dod/hoff garantiert federdicht,
LAetnUeil  echt rot . Inlett , gute

Daunenfüllung . . . . . . 409 -—
rioc -Dhoii garantiert federdicht,
LscLKUCll echt roter Inlett , Ia

Daunenfüllung
Dprkhpft  9 ar * federdicht , echt
L/eiKUfctll  rot . Inlett , Ia . weiße

Daunenfüllung
BETTFEDERN

425 .-

535 .-

I/Jccou reichlich mit Federn ge-
r \ lÖ5 >eii tüllt , echt roter Inlett,

95—

IZiceor » aus echt rot . Inlett , gar.
IMSbeil federdicht , mit sehr

schöner Halbdaunenfüllung . .
[ar . echt rot . federdicht,
nlett , Ia Halbdaunen-
. . . . 150 — , 145—

80 .-

110 .—

125 .-
Kissen

füllung

L/jecrsn garant . federdicht , echtIviSOCH rot . Inlett mit Ia weißen . . .
Halbdaunen gefüllt. i09 . —

Reform-Kissen in allen Größen

Steppdecken & fi2£alb '„ oe
495.—, 395— , 350— £ ? 0 ,—

Steppdecken
weiß . Schafwollfüll ., Handarbeit

Daunen -Steppdecken SlmSS:
Stoffen , best . weiß . Daunen !., 4 ah»
extr . stark gef ., 1675.—, lsti  D *" ”

Daunen -Steppdecken
Füllung u . darmend . Bat .- Ein ! 7 ( 9 . —

um Ihren Besuch.

Seegrasmatratzen
425.—, 375.—, 300.—, 22

Wollmatratzen
590.—, 485.—, 425k—

Kapokmatratzen
1075— , 975—

Roßhaarmatratzen
1675.—, 1550.—, 1450.— 1250 *—

Reform-Unterbetten ‘LÄng

190 .-

285 .-

875 .-

Wolldecken 485_’ 325i10’—165.—
DAUNEN , beste Qualitäten , sehr preiswert  ♦ METALLBETTEN , HOLZBETTEN , KINDERBETTEN ln unerschöpflicher Auswahl.

Betten -Spezial -Haus EUCMDAHL WIESBADEN , Bärenstraße 4.

Meklame -Angebot
über Ia feblerfreie Emaillewaren:

« |C >. - 16 18 20 22 24 26 28cm
JfQCniUßJB 8.80 10.50 14.60 16.60 19.50 28,— 29.—
Schüsseln 4.30 4.80 5.80 5.75 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 30.— 35.— 40.— 45.— 50.—
Wassereimer , 28  cm , 18 .50

Milchfräger 21.— 17.— 13.50 11.50
Nachtlöpie 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa a-tseiher 18.50
Toüetteneimer, Kochkistentöjffe, Kasserollen,
WAsserkanueu, Milclitöpte usw. sehr bil ig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasditöpfe
bestes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

efUltltS JföOlfätlt , Ecl̂ ÄHchelsberg.

Ia LeinölMit
gar. rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarb n- & Kittfabrik Aug . Rörigfi Co.

Verkaufsstelle MaiktstraCe 6. 918

Mel . Mo .HM , VMMopPne .Nthern ufn.
kauft Zimmermann. Nerostraße 18,

früher Webergasse 2ö.
Telephon 3203. Postkarte genügt.

-mariesn Lina.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfep

Hamburg- Kfiw tforb.
12. Okt.
26. ..

9. Nov.
23. ..

7. Dez.
21. ..
4. Jan.

Passagieriiampf er,
Dreischraubendampfer „ i)IHnneka3ida ,s
Doppelschraubendampfer „ üslanchuria“
Doppelschraubendampfer „ MongwUa"
Dreischraubendampfer „ Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „ Manchupia“
Doppelschraubendampfer „ IVScsigolsa“ .
Dreischraubendampler „ UBinnekahda"

Passagierpreise s
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ ,, „ . . . . . . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Aoswoispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteile t : cO
Americanisdie WerkehrsgeseHEschaft m . b . H. s

Hamburg , Eärssnbrücke 2 , Schiffsmakler,
oder: Horn & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Unterschreibt keine neuen
Verpflichtungen!

Fragt zuvor den Mieterschutz!
_Karlstraße 8. F212

Empfehle meine reichhaltige Auswahl

Dleichstratze 9.
Telephon 895.

eleganter Dainenhüte.
Jeuny Matter,

Umpresserei
Damen - und Herrenhüte.

Umarbeitungen von Samthüten, aparte Formen.,
Tadellose Ausführungl Schnellste Lieferung!

Brillanten , Perlen,
Gold- w. Silbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren u. Ketten, Slrmbänöer,
Platin n. Brennstifte, Pfandscheine kaust z»

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.



Mittwoch , den 28 . September , abends 8 ‘/ t Uhr

mit anschließendem

Champion Ton
Bayern

Kraft Weltmeister
Paris

Preise der Plätze : Von 5 bis 80 Mark,

Vom 27 . September bis 3. Oktober 1921
täglich ununterbrochen von 3 bis 11 Uhr

Die große Filmsensation:

Abenteurrrfilm in zwei Teilen.
Bis 3. Oktober , I . Teil:

(5 Akte)
sowie das urkomische Beiprogramm,

U d noch kurze Zeit nur

Nr. 438. Dienstag . 27. September 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Höchstpreise für Kohlen.
(Ruhr- und Eschweilerprodukte.)

Aus Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Sep¬
tember/4. November 1915 — R.-G.-Bl. S . 607 u. 728 —
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

1.
Melierte Kohlen . 23.20 Mk. je Zentner
Kuß I. II, 111 . 26.20 „
Nuß IV . 25.15 ..
Eßnuß 1. II . III . 26.70 „
Anthrazit II . 29.70 „ „

.. Ul . 27.80 „ ..
Eiform-Briketts . 27.20 „ „
Gießerei-Koks . 28.70 „ „
Brech-Koks 1. II . 31.35 „ „
Brech-Koks III . 29.85 „
Gaekoks . 28.70 „ „
Braunkohlenbriketts . 17.55 „ „

Tie Preise verstehen sich bei Abholung der Kohlen ab
tkahnlager, lose oder in eigenen Säcken des Empfängers.
Die Kohlensteuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Stadtlager abgeholt erhöhen sich die Preise
um 80 Psg. je Zentner.

2. Lieferung frei Hans.
Die Fuhrlöhne für Anl eserung der Kohlen an das

Haus werden erhöht, und zwar in offener Ladung frei
an das Haus um 0.25 Mt. je Zentner , im Sack frei
Keller um 0.30 Mk. je Zentner . D mnach dürfen nur
zu den ab Bahulager geltenden Preisen höchstens fol¬
gende Zuschläge berechnet werden:

a) in offener Ladung frei an das Hans:
nach Zone I je Zentner 1.50 Mk.

.. .. 2 „ .. 1.80 „
b) im Sack frei Keller:

nach Zone 1 je Zentner 2.— Mk.
2 2.30

Zur Zone 1 "gehört"das Gebiet westlich der durch
die Mosbacher Straße , Alexandrastraße, Biebricher Straße,
Kaiser- Wilhelm- Ring, Kaiserstraße, Wilhelmstraße
Taunusstraße und südl. Nerotal gebildeten Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen
Grenzlinie, einschl. der Straßen, welche die Grenze bilden.

Fuhren nach dem Newberg unterliegen besonderer
Vereinbamng.

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für die
Lieferung im Sack frei Keller, einschließl. Sackleihgebühr,
gleichgültig ob die Kohlen vom Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden:

Zone 1 Zone 2
Melierte Kohlen . . je Zentner 25.20 Mk. 25.50 Mk.
Nuß I, 11, UI . . .. .. 28.20 „ 28.50
Nuß IV . . . „ „ 27.15 „ 27.45
Eßnuß I, II . III . „ „ 28.70 „ 29.—
Anthrazit II . . . „ „• 31.70 „ 32.—

.. III . . . „ .. 29.80 „ 30.10
Eisorm-Briketts . „ „ 29.20 „ 29.60
Eießerei-Koks . . . .. „ 30.70 „ 31 —
Brech-Koks 1 und II „ „ 33.35 „ 33.65
Brech-Koks III . . „ „ 31.85 „ 32. 15
Gaskoks . „ „ 30.70 „ 31.—
Braunkohlenbriketts „ „ 19.55 „ i9 .85 „

3. Strafbestimmungen «sw.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise

im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918 lR.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit W.rjung vom 17. Sep¬
tember 1921 in Kraft.

Gleickzeitig wird unsere Höchstpreisverordnung für
Kohlen vom 30. Mai und für Braunohlenbrcketts vom
31. Juli 1S21 aufgehoben. F 236

Wiesbaden, den 24. September 1921.
Der Magistrat.

Preisprü ung stelle.

kl  WilM-WUMilg
vom 26. September.

Morgen Mittwoch , 28 . Sept .,
morgen-. 9%  Uhr anfangend,

rq unseren Auktionssälen

Marktplatz Nr. 3.
Zum Ausgebot kommen:

l W.-W » MMlichtW,
2.1 Gtnpa -Xsppiij , apartes lujta,

3 % x4 Meter,

a. 1Partie,ta. 125 Teile,Wm-PaizM,
als : Aussätze, Krüge, Flaschen, Terrinen, große
und kleine Schüsseln, mit und ohne Deckel, große
u. kleine Wandplatten» WanLtcller nsw. ; ferner
diu. Einzelmöbel, als : Tische, Stühle , Sosas,
Sessel, Eisschrank, eis. Flurgarderobe. Spiegel
Bilder , große Partie Bücher, antike Kristalle,
Glas , Porzellan, Eb- u. Kaffee-Service , blau
-Zwiebelmuster. Nipp- u. Dekorationsgege-istände,
Teppiche, Weißzeug, als : Tisch- u. Bettwäsche.
Herren- u. Damenlleider, Küchengeschirr und
vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau& Wintermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 8584. A Marktplatz i,  Telephon 8584,

Wettbewerb
für Bildhauer und Architekten.

Die Gemeinde Oestrich beabsichtigt, ihren im
Weltkriege gefallenen Gemeinde Mitgliedern ernen
Gedenkstein zu errichten.

Hierfür wird ein öffentlicher Wettbewerb unter
den in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Kob¬
lenz ansässigen Bildhauern und Architekten aus¬
geschrieben.

Zur Preisverteilung gelangen 3500 Mk., welche
von einem Preisgericht verlieben werden, und zwar:

1. Preis 1580 Mk.
2. Preis 1200 Mk.
3. Preis 800 Mk,

Für die Ausführung des Gedenksteins sind
25 000 Mk. ausschließlich Fundamentierung und gärt¬
nerischer Anlagen festgesetzt. „

Die Wettbewerbsunterlagen lind für 10 Mark
beim Bürgermeisteramt Oestrich zu beziehen.

Entwürfe mit Beschreibung, Kostenvoranschlag.
Modell oder Zeichnung sind bis 1. Dezember 1821 bei
dem Bürgermeisteramt Oestrich einzureichen.

Oestrich, den 24. September 1921. F231
Der Bürgermeister.

Die Tribüne
Leitung : Gustav iacoby.

iiimimiii . iiiiiiiiiiiiuii . iiTiiTiiiiiiiiiiimiii,n !mi,i . :i „ iiiiiminnnni

Freitag , abends 8 ‘/ t Uhr
im Wintergartens

Außer Abonnement

lästiger Abend
unter Leitung von Gustav Jacoüy

und unter Mitwirkung von
Martha Sommer :: Heinrich Schorn

Rudolf Dietz :: Niddi SzSgdty
Luigi di Fraen.

-O - I
Humor :: Tanz

Lieder zur Laute
Dialekfdichlungen.

Das neue Programm!

Eintrittspreise:
Mb. 2 50, 4.—, 5.—, 6.—, 8.— 10.—

Vorverkauf täglich Blnmenthal u. Rettenmayer
^ Telephon 188 und 2376.

Mittwoch und Donnerstag K—12 Uhr an der
Kasse im Wintergarten.

<>

Am billigsten kaufen Sie

Hellmundstr. 45. 2. Essers.

ilil
Kreuzfüchse, echt

Weißfüchse
Blaufüchse

Kreuzfuchs. geblendet
Alaslafüchfe
Zobelfüchse

Silbergef . Füchse
Petagonische Füchse
Skunks. Ia Qualität

Opossum Amk.
Opossum Austra.

Wölfe , grau u. blau
Spezialität:

MWchMel
«ach Matz

Hm.-u.DMWlWlze
RM$!n!'II)g(i
Pelzwaren -Konfektion

Wiesbaden
Adlerstratze 37.

IliesenGinderscliiiu
Wiesbaden , Elsässer Platz
Oiößter Yolkspark Deutschlands.

Täglich bis Montag * den. 3 . Oktober
ab 3 Ubr geöffnet.

Freitag nachm . ©Uhr : Großes japanisch.
Tagesfeuerwerk.

Sonnabend : Großes Kinderfest
Montag , den 3 . Okt : Großer Volksfag

Die Besucher des Volksparks zahlen am 3. Oktober in
allen Fahr- und Schaugeschäften ermäßigte Preise.

Humen.
Dedurln hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Wurzen über Nacht , in
harten Fällen 3—4Nächte . Pr . 5.—Mk.
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : l00,
Schützenhof - Apotheke , LaQgg.ll,

Me
Becfteigeruog

«HDM -WlM.
Freitag , den 30 . September
vormittags 9y,  und nachmittags 2y,  Uhr beginnend

(und event. folgenden Tag)
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

22 WeUritzftratze 22
Wiesbaden

nachverseichnetes sehr gut erhaltenes Inventar , als:

i. mm
120 oval. Tabletts , große Anzahl oval. Platte »,
Brotkörbe, Terrinen, Kaffee- n. Milchkännchen,
Zuckerschalen, Eierbecher, Streichholzständer, Bier¬
untersätze, Menagen» Menüitändcr, Zahnstocher-
behä ter, Afchenschalen, Tortenschaufeln, F:sch- u.

u. Kaffeelöffel , Messer. Eab^
Bratenspieße. Teeglashalter,

Sekt- u. Weinkühler rc.;

in

12 Sesiel mit Lederbezug, Stüble , Bar-Socker mit
Lederbezug, runde u. viereckige Marmorttsche,
25 viereckige Tische (teils bezogen!»

2.Sehr gutes Wim
tmi

3x70x90,
8 eiserne Earderobeständsr, 10 Sofas mit DkLsch-
u Lederbezug, Kontrollkasse, 10 elektr Ampeln
mit Seidenbezug,

piüäjtgoller WM mit
(darstellend Weinstock mit Schmetterlingen),
Transparent mit Glasschilder, Bogenlampen,
Aschenkugeln, Ausstellungsschränkchen in Glas
mit Eiskühlung,

4 Bnl -WmW
teils mit elektrischer Beleuchtung, vrachtvoller
Kttchenschrank mit 3 Etagen , Wein-, Bier-, Sekt-
u. Liköriläser, Erker-Rouleaus u. Stores , Por¬
tieren, Porzellan , Tortenrlatten . Fleifchklotz:

3. 5 Itür . Kleiderfchränke, Tische u. Stüble , Podium,
Polstertüren, Polstermände, 12 Fenster mit Bunt-
verglafung, 7 Türen . Eartenstühle, Reduzier-
Bentil , Maiolika -Biersäule mit Hahnen, Messing¬
stangen, Trevvenläuferstannen, Marmorvlatten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag , de» 29. Sept., während

den Eefchäftsftuudem.

Georg Jäger
Auktionator und Tarator

Weüritzstratze 22. — Gegründet 1897, - Tel. 2448,



Seite 6. Dienstag . 27. September 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 138.

Wiesbadener
Sehr er- Gesangverein.
Donnerstag , den 29 . September 1921,

abends 8 Uhr,
In der Aula des Lyzeums II (Boseplatz) :

zum Besten der Hinterbliebenen
der in Bppau-Ludwigshafen Verunglückten.

- 0-4-
Ausfübrendj:

jFrau Paula Mechler (Sopran ),
Frl . Toni Alexi (Violine ),
Frl . Sophie Alexi (Cello),

der Wiesbadener Lehrer - Gesangverein.
Leitung : Herr Fritz Zech.

Karten zu 10.— u . 6.— Mk. sind bei F. Schellenberg,
Kirchgasse . A. Stöppler , Rheinstr . und am Konzert¬

abend am Eingang der Aula zu haben . F371

Zirkus Kuhlen
Sportplatz am Bahnhof.

Heute Dienstag , abends 8 Uhr:

Me WohltätigkeitsvorsteiiunB
für Oppau!

MT 20 Sensationell 20 ! TW!
Vorverkauf ab 11 Uhr an der Zirkuskasse.

Ptima alten flefelnjein
trinken Sie noch in

Kambadi,

Mojfeln
in grotzc« Mengen abzugcben

8 . Weis , AckOW. 15.
(Direkt am Hauptbahnhof.)

Lelcphon 1932 u. 2016.

Weizenmehl
M ,Welzen. Eerste, Wals, Kleie,FMermehIe

jedes Quanlum liefert billigst

S. Weis, Gartenfeldstraße
Tel. 1S32 u. 2016. (direkt am H^uptbahnhof).

Feinstes

Weizenmehl
blütenweiße backfähige Qualität

Izenlner Mk . 3V3 .—
IiiiiiiiiipiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiinOiiiiiiiiiiiiiiiiimimimuiiiii

bei sofortiger Bestellung.

S . Weis
| GartenleldStrasse 15. Tel. 1982 u. 2016.

(Direkt am Hauptbahnhof .)

Empfehle von Mittwoch an:
a Maft.Hammelsleisch zum Braten
a Mast-Hammelfleisch zum Kochen
Hammelfleisch zu Ragout .
Kammelleber. . . . . .
lange und Herz.
topfe . . . . . . . .

WwiVäämm
Unser fachmännisch geleiteter Betrieb  j

mit geringen Unkosten  -
bietet Ihnen beim Einkauf die

.fessir J ! I.LJ grössten Vorteile. #Jj®:Äfe

^WM
Verlangen Sie *

unser unverbindliches Angebot
Besichtigen Sie unser Lager.  “

Israelitische Nultusgemeinde.
Synaxogenplätze.

Zum Neujahrsfeste und dem Verlöhnungstage finden Festgottesdienste
in der Hauptsynagoge am Michelsberg

und im Saal der „Loge Plato ", Friedrichftratze 35
statt. Der Einlah zu den Gottesdiensten kann nur gegen Dorzeißung
von Eintrittskarten erfolgen , welche im Amtszimmer unserer Gemeinde,
Emser Strohe 6, vormittags von 1/s;9—1 Uhr ausgegeben werden.

Denjenigen Gemeindemitgliedern , welche in der Hauptsynagoge keine Plätze
erhalten konnten, werden Eintrittskarten für den L->gensa°l unentgeltlich ver-
abfolgt An Fremde werden Eintrittskarten , soweit Raum vorhanden,
gegen Bezahlung ausgegeben . r

Der Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde.
Wiesbaden , im September 1921.

Metzgerei Bill , 6<K°i!iM<!7.
Modes und Umpreß-Anstalt!
färbt, preßt und wäscht getragene
Damen - und Herrenhüte preiswert

in einigen Tagen.
Modelle liegen zur Ansicht bereit.

Pelze werden - fachmännisch umgearbeitet.
Samt -, Seide -, Tüll - und Trauerhüte werden

nach den neusten Formen aufgearbeitot.
Lore Schmidt-Heinze, Wiesbaden

Kurzwaren
Rhelngauer Str . 11. Laden , Wnt. der Ringk.

Moderne Tanz-Schule G. J . Diehl und Frau
. . . . . . . »>'. . ' '" '»»'»»»»'

Anfang Oktober
Wiederbeginn unserer Tanzkurse

in unserem vornehmen und separaten
Unterrichtssaal Hotel „Prinz Nicolas “

Nikolasstrasse.
Weitere Anmeldungen in unserer Wohnung Blücherstrasse 18, P-,erbeten.

privat - und Einzel-Unterricht zu jeder gewünschten Zeit.

Hof - Fotograf K1JRTZ
OlgaHaSselmann - KURTZ

acad . geb Porfrälmalerln
Ateliers : Friedrichstrasse 14 . tos

Cnftrvff An* Reparaturen , fe ummiber ., alle Ersatzteile
LÜUlUvrl ^irisnÜ . Bleichstratze 15. Tel. 4806.

MmMil
14 amer ., I kd.48 . 80Kokosfett

Pfd . 13 .50
Tafel-

Margarine
Pfd . 12 .-
la amerik.Weizenmehl

„First Clear* , beste
Marke, Pfd . 3 .80

bei mehr 3 .70
FeinsterKristallzucker

Pfd . 5 . 80
bei mehr 5 .08

sowie
sämtl. Lebensmittel
empfiehlt billigst

Lebensmitielhaus
lOil'entein

Sphiersteiner Slp.
Ecke Adelheidstr.

Fernruf 4923.

VW. Usenet
5 Mauriliusstrahe 5.

empfiehlt hervorragende
Qualitäts - Marken rein
überseeischer 4.abake zu
billigsten Preisen.

.cachteu Sw meine : :
luslagen . : :

Wirfenbwnen
(Latwergb.) Pfd. 50 Pf.
lüaheinet « trabe 11.

Vor der neuen Steuer
noch sehr preiswert
We.nbrandverschnitt

Fl. 36 .—
Reiner Weinbrand
3 Stern Fi . 44 .50

Franzos. Cognac
Fureau & Co.

3 Stern Fl. 54 .—

DrogerieA. JQnke
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

Telephon 65i0.

Hochfeiner

Weinbrand:
i oW( JV,F1 . M. 28.-1 Stern<Vi „ 52 .-
0 c* orn |V,Fl . M. 26.—2 Stern h „ a .—•JPfornM FL M‘

3 Stern| i/iB .. 44 .—
Fst.Verschnitt:

1 «r, ° nn / ' / - F1 . M . 20 .-1 Stern (Vi „ „ 36—

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652

Sehr schönes neues
Muschelbett

verk. billigst Bernhardt

Kurze Holz- und
MOk-Mse«
zu äutzerst herabges. Preisen.

Wilh.Weber
5 MauritinSstratze 5.

Im Verlag der L. Scheklenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer , Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u . in allen Buchhandlungen erhältlich.
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich  Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Achtung!
2n der Lederhandlung von

Jakob Gebhard , HMO . 31
werden Schuhe nach Matz angefertigt»
sowie Reparaturen prompt ausgcsührt.

Prima Kernledersohlen
Damen . Mark 22.—
Herren . Mark 28.—

Prima Gummisohlen
Damen . von Mark 12.— bis 16.—
Herren . . . . . i . von Mark 15.— bis 20.—

Zur Aufklärung!
Urr. das Publikum nicht irre zu führen durch ein

Inserat in der heutigen Morgen -Ausgabe des „Wies¬
badener Tagblatt " erkläre ich als Fachmann , datz
staatlich geprüfte Desinfektoren absolut keine
Kammerjäger find, sondern nur auf Tötung von
Kranbeitskeimen ausgeluldete Leute. Man wende
sich daher in jeder Ungeziefer-Angelegenheit an

P . H. Schmitt
Smss - 8mmlWr,MW . Zl . Mem.
Abgabe nur gebrauchstüchtiger selbst hergestellter
Präparate zur Selbstoernicht. aller Ungezickerarten.

doppelstack, geruchlos . I
in Apotheken u .Drogerien . I

Wethes
Schlafzimmer

komvl.. mit Matr .. unter
zwei die Wahl . 2 weitze
Metallbetten mit Matr .,
weih. Sviegelschr.. weihe
Waschkom.. Mufcheloett
mit Patenir „ gr . Kinder-
Matr ., 40 'flll.  kl . guter
Tisch 40 Mk.. Bowle,
Bilder u. versch.
Rüdesheimer Stratze 33,

Bdb. Bart , re chts.

me seit MM
ller Art billig zu verk.
ermannstratze 17. 1 r.
IllUchläfl sauberes Äeti

mit Patent -Rahmen und
Steil. Matratze 820 Mk.,
aft neuer Diwan 480 Mk.
rudenstrahe 7. Part.

2 Klubsessel
Cordbezug, vr. Arbeit,
sehr billig zu verk.

Gebrüder Leicher.
Lranienstr.

!Brillanten:: Ferien!
Platin -, Gold- und Silbergegemtänd ’,
Uhren, Ketten , Ringe , Besteeke , alte
Gold- und Silbergegenstände zum Ein¬
schmelzen zahlt sehr hohe Pre.se

Spezialgeschäft

Dotzheimer Str. 12, Part. Tel. 1864.

Eleg.Küche, Pitsch,Flurtoilette, Nette!
Dekrollo, Görz phot. Apparat

billig abzugeben.

Zimmermann , Nerostr. 18, Part.

I Ankauf ! i Ankauf!
von

Antiquitätenu.faippstänfa jiiArt
wie auch ingelegte und gesell itzte Möbelstück«,
echte Teppiche und Porzellane , « ie auch Gold- und
Silberwaren . Offerten und Anfragen bitte an da»
Münchner Gswerbehaus für alte und moderne Kunst

Kochbrunnonplatz 8, zu richten.

pphrmtibdiPtt
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MdMM»!Reparaturen . Gummireifen alle Grötz.
uß , « leichstrahe 15. — Lei. 4808.

FozeLerrier
8 Man. alt . stubenrein, zu
verk. St if tstrabe 9. Part.
"Sehr schöne grobe

Plüsch-Tischdecke,
versch. andere Tischdecken
u. versch. Bettücher verk.
billig Bernhardt . Dotz-
beimer Strabe 30. M . 3
Blüthner -Lal »Flügel

Huvseld-Piano
vreisroert zu verkaufen.

Ludw Flick. Eltville.
_Telcvbon _U8._

Briefmarken
an Sammlet zu verk.

C. Eichel.
Moritzstrab e 43. 2. 61

Plüschsöfa. Vertiko,
Küchen - Einr .. Ealerie-
schränkchen, 2 Korbsessel,
2 Fenster Gardinen bill.
zu verk. Haselau . Schwal-
bacher Strabe 43. Eth . 1.

LWMkÜll!
u. Divl .-Echreibtisch, zus.
1500 Mk. Scdanvl . 5^ P,
Itür . pol. Kleiderschrank,

Kommode und Sitzbade¬
wanne zu verk. Sedan¬

abe 5. Ltb . 1.8. ahrrad mit Bereif , u.
Freilaus billig zu verk.
Sedanstraße 4. 3 1.

Gut erh7"Faürrad
bill . bei Mayer . Wellritz-
stfübe 27. Hof. _
Zwei starke

Fahrräder
billig zu verk. Schmidt.
Gne .senaustratze 1._

6 vloxeubeitskLuko!
An - u . Verkauf
von Herrsch.-Mobiliar,kor.pl.
Einrlchtun;sn,jeglich.Einzei-
ii. Polstermcbel. Reelle

fachm. Bedienung.
Möbellaster Grautmei*

Eigene Werkstätten.
Adlersfr . 3. Tel. 3346.

Kerrsehaftl.
Möbel

ttompl . Wolinungs-
Einrichtung,

einzelne Zisnmer,
Kaesers schrank

kauft zum Tagespreis

Julius Jäger,
fielenenstr. 15, 1. Iks.

_ Tel. 50 47.
Ecdr . Möbel

aller Art kauft Schorn-
dorf . Helenenstrabe 3.
Chaiselongue

mit Decke zu kaufen ges.,
aus Privalhand . Off. u.
K. 175 Taaül .-Verlag.
Kaffenjchrank

zu kaufen geflickt.
Heesen. Waaemannstr 21.

Telcvbon 754 ._

weiß emailliert , von
mittlerer Größe , neu od.
gebraucht , zu kaufen
gesucht. Off . u . W . 175
an den Tagbl .«Verlag.

Futterabfall
für Ziegen gegen Abgabe
.von Mist gesucht. Off. u.
H. 174 Tagol .-Verlag.
iiliTiiSif
1. Rang . Orchestersessel
od. Parkett , bis 6. Reihe,
gesucht. Off. u. O. 176
an den Taabl .-Derlag.

imi  gm njoSOtinmec
mit Küchenbenutzung so¬
fort oder bis 1. Oktober
zu mieten gesuchte Off. u.
3 . 177 an den Taabl .-VI.

Perfekte
MmnoiM

(Flickerin) sofort gesucht
Eaetbestrabe 16. Part.
Suche für m. sehr zuverl.

um  Stile
ölt . Fräul ., aus g. Haufe.
Vertrauensver ?.. passende
Stell , bei einz. Dame od.
Herrn . E ^etbestr. 7. Part.

Schlüssel
Dreibund , am Samstag
abend verloren . Gegen
Belobn . abzug. Rikolas-
strabe 28. 3.

1 Brillantring
mit Rubin (Herzform)
auf dem Wege Sckützen-
borstr.. Eoulinstr .. Weber¬
gasse Merloren. Abzugeb.
gegen Belohnung Kleine
Burgstrabe 11. 3.

MeKmM
Gold, verloren . Wieder¬
bringer Hobe Belohnung.

K,hler.
Delasveestrabe 8.Minim

zwischen 4 u. 6 Uhr aus
dem Wege Leberberg bis
Kochbrunnen oder in der
Elektr . Nr . 1. Taunusstr ..
oder Nerobergstrabe dis
Lanzstrabe, eineDillmOMe
in Form einer kleinen
Schleife. Zurückzubringen
gegen gute Belohnung
bei Frau Mever . Haus
Oranienburg . Lebrrbera 9

MW , so"
ELttler u. Co.. G. m. b. H.
Vbilivvsbergstr . 33 u . 25,
Tel . 2352. Vom Fuhrwerk
N. Kurbaus Firmenfcki d
verl . Wiederbr . gute Bel.

Portemonnaies
mit Inh . u. Pah Sams¬
tag nachm, von Bismarck-
ring bis Borckstrahe 3
verloren . Gegen Belohn,
abzua . Weftendftr . 26. P.

lange SÄräiniis
Sonntag früh in der ob.
Dotzheimer Str . entlauf.
Gegen Belohnung abzug.
bei Eröninger . Dotz-
beimer Strabe 146.

Andreas!
Brief zu spät erhalten.

Erbitte nochmals Nach¬
richt.

N« -WlR
Wim  Wiederseheil

freundliche Nutze.

filliirP fauftGoldgasse  2.

Dame

aus Hotels . Pensionen,
Krankenhäusern bei täg¬
licher Abholung zu kam.
gesucht. Können abgeben
Milch, später Eier . Wurst.
Schinken n. Tiichblumen.

Echlob - Brrwaltung
Frendenberg,
bei Dotzheim.

Haus
in Biebrlch. beste Lase
am Rhein , mit freiwerd.
Wohn .. Torsahrt . Seiten¬
bau . Hinterb - Wirtschaft
u. Laden , sofort zu verk.
Offerten unter 2 . 174 an
den Tagbl .-Verlao.

im grauen Mantel,
welche am Sonntag , den
25. Sevt .. abends >410
Uhr. mit der Straben-
babn von Wilhelmstrabe
nach Friedenstrabe fuhr
wird von dem Herrn im
Regenmantel . -der sich mit
ihr unterhielt , um ein
Lebenszeichen gebeten u
L. 178 an den Tagbl .-Vl

Die glückliche Geburt eines
^ Y strammen Jungen

teigen hocherfreut an
, Diplom -Optiker Gerstadt und Frau

0 / Helene , geb . Kubasch.
Wiesbaden, Biers!adter Höhe,-28- September 1921.

Prachtvoller Junge angekommen!
Er soll Heinrich heißen!

Die glücklichen Eltern:

Heinrich Pfaff und Frau
Bäckermeister Anny , geb. Leits

Schwalbacher Straße b5.

Statt Karten!

Liesel Zapp
dt.  med. Fritz Breitenborn

Verlobte.
Wiesbaden Schmalnau (Rhön)

September 1921.

Nachruf.
Am SS. d Mt». verschied unser langjährige«

aktiver Mitglied und Ehrenmitglied F2 .0

Wir verlieren in dem Dahmgeschiedenen
einen treuen Anhänger de? Vereins , dessen
Andenlen wir stets in Ehren halten werden.

Der» neiWWMiil Union VI

Danksagung.
Allen denen, die uns bei dem schmerz

lichen Verluste unserer lieben Ent
schlafencn ibre berzliche Teilnahme be
wiesen, für die schönen Kranz - u. Blumen - WIvcnden, sowie allen,welche der Bcrstor- 4sjenen so hilfreich in ibrer Krankheit zur
Seite standen, besonders Herrn Prediger

Hohe Belohnung!

Tschirn für seine tief emvfimdenen Worte
am Sarge sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank!

Familie Gustav Neu,
Dotzheimer Strabe 26

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an unserem

so schweren Verluste, für die vielen
Blumensoenden , und allen , die unseren
lieben Entschlafenen zur letzten Ruhe ge¬
leiteten . sowie Herrn Pfarrer Diebl für
die trostreichen Worte , und den Mitglie-
dern des Gesangvereins „Frisch auf" für
den erbebenden Erabgesang , sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten Dank!

Lm Namen der Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Dienstbach, geb. Becker,

und Kinder lLudwigstrabe 4).

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei dem Heimgänge unserer
lieben Entschlafenen
Frau Jos . Wagner Witwe , Magdalena,

geb. Beihmann,
sowie für die schönen Kran, - und Blumen-
svenden sagen wir allen herzlichen Dank!

Die trauernden Hinterbliebenen.

sucht Lehrmädchen fr
Turnen u. Tanz bei freie
Station . 14 bis 16 Jahr-
anständ. Cbar. Zu erfr.
Ad-lbeidstr. 54. Albert »,
5. Reichold. Hof 3. 8—2.
835

Lim vergangenen 'enstag
1 Platinkettenarmband

i\t 2 Brillanten und 1 Smaragd ln der Nähe vom
'ieroberg -Restaurant oerksrev . Abrugeben bei
'HofjuwelierI . H. Heimerdinger.

Danksagung.
Für bi» Metern» herzliche Teilnahme bei Bot,  Heimgang » unsere»

lieben Vaters sagen wir allen auf diesem Weg« unseren innigsten Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Phil ppi für seinen

tröstenden Beistand am Krankenlager de» Vater» und sein.' aufrichten¬
den Worte anläßlich der Trauerfeier , dem Turnverein Wiesbaden,
sowie dem Sängerchor de» Turnverein » für die in erhebend treuer
Kameradschaft ihrem Unvergeßlichen dargebrachte Ehrung.

In tiefer Trauer:

Geschwister Bullmann.
Wiesbaden , den 27. September 1921.
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AM \m  besonderen Anzeige.
Am Sonnabend, den 24. September , abends IN/ , Uhr, entschlief

Plötzlich infolge eines Schlaganfalls mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Ken Hocheker Friedrich Eberlein.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Constanze Eberlein , geb. FM
Art ur »Lberlein , Chicago
Biola Eberlein , geb. Grass
Franklin Ebe lein
FranreS Eberlein
Arthur Eberlein jr.

Wiesbaden , 26. September 1931.
Kaiser-Frlkdrich-Ring 22. 950

Die Feuerbestattung findet Mittwoch, den SS. September , vor¬
mittag » II Uhr, im Krematorium des SüdfriedhofeS , hier, statt.

Man bittet von B -umenspenden absehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag mittag entschlief sanft unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Ottilie Hlaassen
geb. Müller.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ärta Mayener , geb . Maassen.

Wiesbaden, 26. September 1921.
Adelheidstraße 97, 1.
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Die Trauerfeier findet *m Donnerstag , den 29. September,

11 Uhr , in der Le chenhalle des Südfriedhofes statt.

•JS

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach schwerem Leiden entschlief heute mittag 1 Uhr

mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater , Schwager
und Onkel, unser unvergeßlicher

Hugo Bosenstein
im Alter von 61 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emma Rosenstein , geb. Weiss
Hermann Rosenstein
Eisbetla Rosenstein.

Wiesbaden, den 26. September 1921. 961

Die Einäscherung findet Freitag , den 30. September,
vormitt . 11 Uhr, im Krematorium des Südfriedhofes statt.

Gestern mittag 1 Uhr entschlief nach langem schwerem
Leiden unser Chef und Teilhaber der Firma

Heu Hugo Rosenstein.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Vorgesetzten |

von hervorragenden Gaben und seltener Tatkraft . Seine
edlen Eigenschaften und große Herzensgute lassen uns
seinen Heimgang schmerzlich empfinden und sichern ihm
in uns eine bleibende und dankbare Erinnerung . m

Das gesamte Personal der Firma
B,Besenstein,Weingrnlandlnng,Wiesbaden.

Wiesbaden, den 27. September 1921.
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Deutsche Automobil - Rennen
auf der Automobil -Verkehrs - und Uebungsstrasse (Avus) im Grunewald

P

SIEGER
TERS UNION

Zahnradreifen

24 . September 1921
Gruppe XB

§1 @ S| @ V*5 Benz (Fahrer HSrner)
2. Horch . (Fahrer Beier)

3; Horch . . (Fahrer Enders]

Gruppe VlllA

2. Neckarsulm (Fahrer KISble)

25. September 1921
Gruppe VIA

Siegers AGA (Fahrer Philipp]
Gruppe VniB

Siegers Dinos [FahrerDunlop]
Gruppe XA

Siegen NAG (Fahrer(Becken)
4. NAG . . . . . .. . . [Fahrer Zerbst)

PETERS UNION
Zahnradreifen

beendeten sämtliche Rennen ohne jede Panne!

Peters Union Zahnradreifen jigiimeij _zjiiB
dritten flöte on Hennen teil und siegten 58

F löi>

! mal Dritter
Imal Vierter
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